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Di«t ..Nachrichten" erscheinen
tü.gk ich mit Ausnahme der
Sonn» mrd Feiertage , '/«jähr¬
licher Abonnementspreis i M.
S0 Pfg. resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peter str. s.

k»r» » pi>«olis» sodlii,» »Ir . 4ö.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile IS Pfg., für ausländische

30 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annoncen -Expeditionen von F,
Büttner und Ant. Parusse

",
Haarenstraße 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremen:
Herren E . Schlotte u. W.Scheller

für Stadt und Land.
.N 6S

Zeitschrift für oldenüurgische Gemeinde- rwd Land es - Interessen.
Oldenburg Freitaq , dm 18 . Mär) 1898. XXXll . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Nach 50 Jahren.
<3 Oldenburg , 18 . März.

Fürst Bismarck hat einmal von Robert Blnm , der be¬
kanntlich vor nunmehr bald 50 Jahren in Wien erschossen
wurde, gesagt, er wäre liberal, sehr liberal, aber auch gut
national ; er würde heute, wenn er noch lebte und im
Reichstag säße, unter den Nationalliberalen Platz genommen
haben. Dasselbe Urteil , das Fürst Bismarck über Blnm
gefällt hat , wird man nicht mit Unrecht auch aus manchen
anwenden können , der nunmehr seit 50 Jahren draußen im
Friedrichshain zu Berlin in dem Grabe der März-Gefallenen
schläft, auf manchen, der in jenen Tagen , sei es in der
jetzigen Reichshauptstadt , sei es anderswo, nur durch des
Schicksals zufällige Fügung der schweren rächenden Hand
entgangen.

Andere Zeiten, andere Menschen — andere Menschen,
andere Sitten. . . . Für uns in Deutschland ist aus jenen
Märztagen die blaue Kaiserblume hervorgcblüht ; der unter
dem roten Banner des Kampfes stehende 18 . März, heute
nach 60 Jahren ist er ein Markstein in der Geschichte des
deutschen Volkes geworden.

Man muß sich davor hüten, alle Jene , die in den da¬
maligen Tagen zu Schwert und Flinte griffen, über einen
Kamm zu scheeren , man soll nicht in Bausch und Bogen ver¬
urteilen und nicht in Bausch und Bogen verhimmeln. Aber
eins soll man auch von der Seite nicht leugnen, die mit
Recht die damals angewandten Mittel verdammen mußte:
es ist eine Urkraft gewesen , die sich Bahn gebrochen , und
jenes Element in dieser Urkraft, das politisch nur das Böse
wollte, hat das Gute geschaffen . Vor allein aber soll man
nicht übersehen, daß damals auch mit diesem Element Hand
in Hand Männer gingen, die nicht das Böse gewollt, sondern
die zielbewußt das Gute erstrebt haben, das dann aus jener
blutigen Saat gesproßt : das erbliche deutsche Kaisertum, das
Reich als einziges Zollgebiet, Deutschland als eine Gesamt¬
heit konstitutioneller Einzelstaaten. Das sind die Früchte,
die mit ihrem Blut auch die Gefallenen vom 18 . März 1848,
ob unbewußt, ob bewußt, aber thatsächlichder Reife entgegen¬
geführt haben.

In Berlin hat sich ein Streit erhoben, ob jenen Leuten
ein Denkmal zu setzeir ist, ein Denkmal von Stein. Man
kann mit Recht dafür , man kann mit großem Recht dagegen
sein . Aber ein Unrecht wäre es, wenn auf beiden Seiten
wenigstens Einzelnen dieser nun ein halbes Jahrhundert
zurückliegendenZeit nicht ein Mal des Gedenkens im Herzen
verblieben wäre. „Vs mortuis vil rüsl bsus" — „über
die Toten nur Gutes " — sagt ein altes Sprichwort,
ein Sprichwort , dus den am meisten ehrt , der es am
strengsten befolgt. In den Märztagen 1848 ist viel gesündigt
worden, es haben aber auch viele Herzen groß und erhaben ge¬
schlagen , und unauslöschlich hat der Griffel der Geschichte jene
Zeitperiode eingegraben, eingegraben in Stein, dessen Schrift
nicht verwittert und nicht vergeht, die unabhängig ist von
allen Denkmälern, die Menschenhände setzen können . Ans
diesen Gesichtspunkten heraus sind jene Tage zu betrachten
von allen Seiten , von den Leuten aller Parteien . Dis
Krankheit von damals , die durch einen gewaltsamen Aus¬
bruch nur heilbar schien, ist überstanden, und wir sind in
den 50 Jahren wohl für immer gefeit worden gegen ähnliche
Explosionen. Heute und fürderhin gehen die Dinge den
ruhigen Gang ihrer Entwicklung, und unter den derzeitigen
Verhältnissen ist ein neuer Ausbruch wohl kaum denkbar.

Das ist ein Gefühl der Beruhigung , und dieses Gefühl
der Beruhigung verdanken wir jenen Tagen im März , dem
Umstand, daß der Großvater dem Enkel heute von jenen
Zeiten erzählen kann mit der Märcheneinleitung : Es war
einmal. . . .

Darum soll man alles Für und Wider an jenen Tagen
lassen, man soll nicht kleinlich rechte!» und rechten . Es war
vor 50 Jahren , es hat durch eine höhere Fügung gute
Früchte getragen - 7 die Märzgefallenen, sie mögen in
Frieden ruhen!

Die Annahme -es Flottengesetzes.
* Berlin , 17. März.

Die Budgetkommissiondes Reichstages hat die Flotten¬
vorlage heute in zweiter Lesung angenommen.

Ohne wesentliche Debatte wurden sämtliche Paragraphen
nach den Beschlüssen erster Lesung bestätigt, bis auf 8 2.
In diesem heißt es nach der ersten Lesung, daß Abänderungen
in Bezug auf die Ersatzfrist der Zustimmung des Bundes¬
rats und des Reichstages bedürfen. Abg. Lieber beantragte

dafür folgende Fassung : „ Zu einer Verlängerung der
Ersatzfrist bedarf es im Einzelfalle der Zustimmung des
Bundesrats , zu einer Verkürzung derjenigen des Reichs¬
tages . Etwaige Bewilligungen von Ersatzbauteu vor Ablauf
der gesetzlichen Lebensdauer — höhere Gewalt , wie Unter¬
gang eines Schiffes , ausgeschlossen — sind innerhalb einer
mit dem Reichstage zu vereinbarenden Frist durch Zurück¬
stellung anderer Ersatzbauten auszugleichen.

" Staatssekretär
Tirpitz erklärte sich mit dem Vorschläge einverstanden,
worauf die neue Fassung zur Annahme gelangte. Das
ganze Gesetz wurde sodann gegen 7 Stimmen an¬
genommen. Dagegen stimmtenSozialdemokraten, beide Volks¬
parteien, der Pole v . Jazdzewski und Müller -Fulda (Centr.).
Auf Vorschlagdes Referenten vr . Lieber wurde von schriftlicher
Berichterstattung Abstand genommen, vr . Lieber wird dem
Plenum mündlichen Bericht über die Verhandlungen der
Kommission erstatten. Die Erklärungen der Regierungs¬
vertreter werden dem Hause wörtlich mitgeteilt werden.
Von mehreren Seiten wurde die Notwendigkeit betont, das
Flottmgesrtz vor dem Marineetat fertig zu stellen . Man
kam deshalb überein, den Präsidenten v . Buol zu ersuchen,
das Flottengesetz bereits am Mittwoch nächster Woche , also
am 23 . März , auf die Tagesordnung des Plenums
zu setzen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Ein neuer Zwischenfall in Ostasisn , hervor¬
gerufen durch den Fremdenhaß der chinesischen Bevölkerung,
wird aus Shanghai gemeldet; er betrifft diesmal ameri¬
kanische UnterLhanen . Die Nachricht lautet : Mitglieder
einer wissenschaftlichen Mission amerikanischer Aerzte wurden
in der Umgebung von Tschungking von einer Menschenmenge
angegriffen. Die eingeborenen Gehilfen der Aerzte wurden
mißhandelt, einer wurde getötet. — Tschungking ist ein
Freihafen am Uang-tfe-kiang in der fndchinesischen Provinz
Setschuan. Jedenfalls wird Amerika von China Genugthuung
verlangen.

Der Wiener Korrespondent der „ Times " erfährt aus
unanfechtbarer Quelle , Japan sei entschlossen , nicht zu ge¬
statten, daß Rußland Japans Interessen in China schädige.
Japan werde ferner dem Versuch der Russen, sich in Korea
festzusetzen , Widerstand entgegenbri

'ngen.
Daß Prinz Heinrich erst zum Herbst 1899 von seiner

ostasiatischen Reise zurückkehren werde, wird von dem
„ Hamb. Korresp. " für eine müßige Erfindung erklärt. Amt-
licherseits sei man dieser Frage bis heute überhaupt noch
nicht näher getreten.

— Abg. v . Kardorff hatte in der Budgetkommission
beantragt , die Regierung aufzusordern, vor Ablauf des Reichs¬
bankprivilegiums eine Abänderung der Statuten der
Neichsbank in Erwägung zu ziehen , um diese einerseits
kapitalkräftiger zu gestalten, andererseits in den Stand zu
setzen, für die Kreditbedürfmsse niedrigere Diskontsätze festzu¬
halten . Nach längerer Debatte , in welcher v . Kardorff selbst
erklärte, daß er nicht an eine Verstaatlichung der Neichsbank
denke, zog er seinen Antrag selbst zurück.

— Nachdem es nicht mehr möglich erschien , die Handels¬
vertragsverhandlungen zwischen Deutschland und
England so zeitig zu Ende zu führen, daß der Vertrag
vor Ablauf des jetzt bestehenden in beiden Ländern zur ge¬
setzlichen Anerkennung zu bringen gewesen wäre, haben sich
die beiden beteiligten Regierungen über ein Provisorium ge¬
einigt. Der Entwurf desselben wird dem Reichstage binnen
kurzer Frist zugehcn.

— Für die Handelsvsrtragspolitik spricht sich die be¬
kannte Resolution des deutschen Handelstages genau in derselben
Weise aus wie die von liberaler Seite veranlaßts Erklärung. Dis
„Magd. Ztg." macht noch besonders darauf aufmerksam , daß dis
Resolution des Handelstageseinstimmiggefaßt worden ist. Nach
der Präsenzliste waren von 157 dem Handelstageangehörenden
Handelskammern , Korporationen und industriellen Vereinen 104 in
der Sitzungvertreten ; nahezu zwei Drittel der gesetzlich bestellten Ver¬
tretungen des deutschenHandelsund der deutschen Industriehaben dem¬
nach unmittelbarfür die Resolution gestimmt . Nach dem Stimmrecht,
welches der Bedeutung der einzelnen Körperschaften entsprechendbemessen
ist, war die Mehrheit noch Viel größer ; nach der Abstimmungsliste be¬
rechnet fehlten 76 Stimmen, 261 Stimmen fielen für dis Resolution,
sodaß eine Mehrheit von mehr als drei Viertel aller im Handelstag
vertretenen Stimmen sich in entscheidender Weise chür die Handels¬
vertragspolitik ausgesprochen hat. Im wesentlichen fehlte nur eine
Anzahl kleinerer Handelskammern . Auch schutzzöllnsrischsHandels¬
kammern , wie Augsburg , Bochum , Elberfeld u. s. w ., waren an
dem einstimmigen Beschlüsse beteiligt ; selbst Männer, welche den
„Sammelaufruf" unterschrieben haben , wie HerrHäßler ( Augsburg ),
der Vorsitzende des Centralvsrbandes deutscher Industrieller, schlossen
sich der allgemeinen Zustimmungan. So hat sich der Beschluß

des Handelstages zu einer imposanten Kundgebung des Handels
und der Industrie Deutschlands gestaltet , die ihre Wirkung auf
die Reichsregierung und die einzelstaatlichen Regierungen nicht
verfehlen kann.

— Die über einen neuen Aufstand in Ostafrika
von den „ Berl . N . N .

" verbreiteten Mitteilungen sollen,
wie die „ Nordd. Mg . Ztg .

" auf Grund von aus Dar- es-
Salaam eingegangenen telegraphischen Nachrichten erklärt,
auf Erfindung beruhen. Es sei von einer Erhebung
Mereres und von einem Aufstand in Uhehe oder Usango
nichts bekannt. In Kondeland hat nach den vorliegenden
Meldungen der Stationschef von Langenburg , Bezirksamtmann
von Elpons , gegen einen einzelnen widerspenstigenHäuptling
einen Strafzug unternommen, wodurch nach den bis jetzt
vorliegenden Meldungen weiteren Unruhen dort vorgebeugt
zu sein scheint.

— Im Bundesrat wurden in der Sitzung am
Donnerstag den zuständigen Ausschüssen überwiesen: die Vor¬
lage betreffend dis Erhöhung des Gehaltes der Post¬
unterbeamten und der Entwurf eines Gesetzes über die
Presse für Elsaß-Lothringen. Dem Berichte des Ausschusses
über die Vorlage betreffend die am 15 . Juni 1897 zu
Washington Unterzeichneten neuen Verträge des Weltpost¬
vereins wurde die Zustimmung erteilt.

— WegenSpionage wurden in Metz in einem Caf6
am Deutschen Thore Mittwoch Nachmittag ein Bildhauer
Steinlen aus der Schweiz und ein Reisender Duffard aus
Queleu (bei Metz ) verhaftet. Eine Haussuchung führte zur
Beschlagnahme kompromittierender Schriftstücke.

— Nachdem in der gestrigen Abrndsttzung der berliner
Stadtverordneten mit 58 gegen 40 Stimmen beschlossen
war, heute durch eine Deputation einen Kranz am Grabe der
Märzgefallenen niederzulegen, verlas der Oberbürger¬
meister ein Reskript des Oberpräsidenten, den Magistrat an¬
weisend , den Beschluß als eine Überschreitung der Befugnisse
der Versammlung und als eine politische Demonstration zur
Verherrlichung der Revolution mit aufschiebender Wirkung zu
beanspruchen.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

Die Besprechungendes Ministerpräsidenten Grafen
Thun mit den Parteiführern sind abgeschlossen. Graf Thun be¬
tonte , daß dis Negierung nichts gegen die Deutschen und nichts
gegen die Verfassung unternehmen wolle und entschlossen sei , an
diegesetzliche Regelung der Sprachenfrage zu schreiten,
jedoch eine gewisse Zeit hierzu benötige . Die Aussichten auf
eine Wiederherstellung der parlamentarischen Ordnung gelten jedoch
als äußerst gering . Die „Reichswehr " versichert , die Reichstags¬
tagung dürfte von keiner langen Dauer sein und ihrem Schluffe
werde die Umbildung des Ministeriums und das Ausscheiden
vr . BaernreithersNachfolgen.

Griechenland.
Die Attentäter Karditzi und Giorgis haben Be¬

rufung eingelegt gegen den Beschluß des Anklagesenats, durch
welchen ihre Sache an das Schwurgericht verwiesen wird.
Ein Ingenieur mit Namen Andreanidis wurde wegen Zu¬
gehörigkeit zu dem anti- dynastischen Klub verhaftet. Andere
Verhaftungen stehen bevor. Karditzi versicherte wiederholt,
daß er nicht Organ dieses Klubs sei, sondern auf eigenen
Antrieb gehandelt habe.

Türkei.
Die gestern gemeldeten Gerüchte über die Vorfälle im

Mdiz- Palast scheinen übertrieben zu sein . Türkischen Aus¬
sagen zufolge hat ein albancsischerSoldat des Dildiz-Palastes
einen tscherkessischm Soldaten erschossen und versucht , andere
Soldaten zu erschießen . Die infolge dessen ergriffenen
militärischen Maßnahmen hätten die erwähnten Gerüchte
hervorgerusen.

Vereinigte Staaten von Nordamerika.
Heute Krieg , morgen Friede — so geht es in erbaulicher

Abwechslung weiter . Den letzten Frisdenstönen aus New - Jork
folgen wieder einmal kriegerische Trompetenstöße . Allerdings ist es
der „Newyorker Herald ", von dem sie ausgehen , und seine Glaub¬
würdigkeit gehört nicht zu den besten. Eine Depesche dieses Blattes
aus Washingtonwill wissen, es seien dort Vorbereitungen getroffen
worden , um das Geschwader des Contreadmirals Sicard in
Key West um sechs Kriegsschiffe, und zwar um drei Kanonenböts
und drei Torpedoböte zu verstärken.

Wäre das die Antwort auf die Vorstellung der spanischen
Regierung bezüglich der Ansammlung einer amerikanischen Flotte
in Key West , so paßte sie allerdings wie dis Faust aufs Auge.

Aus Key West kommt die Reuter - Meldung : Das Schiff
„Fern" ist nach Havana abgegangen zur Ablösung des Stahl¬
kreuzers „Montgvmery " .

Dis amerikanische Regierung ist bei den europäischen Re¬
gierungen förmlich hausieren gegangen , um Panzerschiffs zu kaufen.
So wird der „Frtf. Ztg." aus Christiania gemeldet : Die Re¬
gierung der Vereinigten Staaten hat sich an die norwegische Re¬
gierung mit der Frage gewendet , ob sie bereit wäre , das erst vor
wenigen Monaten ferüggestellte Panzerschiff „Harald Haarfaaer"



zu verkaufen . Dis norwegische Regierung hat selbstverständlich
eine ablehnende Antwort gegeben.

Ms dem Großherzogtum.
<D -r Nachdruckuni«- -- mit K- rrewoud -n« «ichkn dcri-b-n-u Originalbrrichi,

ist nur mit g-uau-r Qu-L-uangab - g-start«:. Mitt -üung -u und Bericht«
ül>«r lokale Boriommnifle find der Redaktion ge» wirr »- -«--,!.)

Oldenburg , 18 . März.

Gvohherzogliches Theater . Am Sonntag , den
20 . d . M . , bringt die rührige Leitung bereits wieder eine
Novität , die überhaupt zum ersten Male über die Bretter
geht : I . von Wildenrad t ' s „ Die letzten Abencer-
ragen,

" Drama in 4 Akten . Das Werk , in dem unsere
sämtlichen ersten Bühneukräfte beschäftigt sind , ist auf das
Sorgfältigste einstudiert worden . Auch neue Dekorationen
( Garten mit der Alhambra und Vorhof im Palaste
Mohameds ) aus dem bewährten Atelier unseres heimischen
Künstlers , Herrn Hoftheatermaler Mohrmann , werden zur
Erhöhung der Darstellung gewiß beitragen.

* Julius Moseus Gedichte sind soeben in einer
neuen Ausgabe erschienen , und zwar als Nr . 1103 und 1104
der bekannten „ Bibliothek der Gesamtlitteratnr " (Verlag von
Otto Hendel , Halle a . S .) . Das Buch kostet nur 50 ge¬
bunden 75 o) und in prächtigem Gefchenkband 1,50
Preise , die es jedermann gestatten , sich die ausgezeichneten
Poesieen unseres Oldenburger Dichters anzuschaffen.

* Frrittlei » von Schmysiugk , die , wie nufere Leser
sich erinnern werden , zu Beginn des Winters am Groß¬
herzoglichen Theater als Konverfationsliebhaberin thätig war,
sehr bald aber infolge einer Erkrankung ihre Stellung aus¬
geben mußte , hat , wie sie uns mitteilt , soeben einen mehr¬
jährigen sehr günstigen Vertrag mit dem Deutschen Theater
in Berlin abgeschlossen.

Dem Jahresbericht des Grotzherzogliche»
Gymnasiums entnehmen wir Folgendes : Die Schülerzahl
betrug am 1 . März 1898 300 , gegen 311 des Vorjahres.
Von den diesjährigen Schülern waren 231 aus der Stadt
Oldenburg und Umgegend , 50 aus dem Herzogtum und 11
Auswärtige . Im Lehrerkollegium stehen folgende Aenderungen
bevor . Der wissenschaftliche Hilfslehrer Herr Grote verläßt
mit Ablauf dieses Schuljahres die Anstalt , um eine Ober¬
lehrerstelle an der Oberrealschule in Halberstadt zu über¬
nehmen . An seine Stelle tritt der Kandidat des höheren
Lehramts Herr Ramsauer , dessen Probejahr mit Ostern 1898
beginnt . Die Entlassung der 11 Abiturienten findet am
Sonnabend , den 19 . März , morgens 11 Uhr in der Aula
statt . Außer den Schulnachrichten enthält der Jahresbericht
eine Abhandlung des Oberlehrers Herrn Früstück über die

Frage : „ Ist die revidierte Lutherbibel für die Schule zu
empfehlen ? "

Q Der OldeuburMche Lmrdes -Lehrer-Verei»
hat seit einer Reihe von Jahren mit der Feuerversicherungs-
gejellschaft „ Providentia " in Frankfurt einen Vertrag abge¬
schlossen , nach welchem die Versicherung zu Gunsten des
Pestalozzi -Vereins alljährlich einen Rabatt von 15 °/§ von
Versicherungen der Vereinsmitglieder , sowie noch 25 ^ vom
Reingewinn aus solchen gewährt . So kann alljährlich aus
Grund dieses Vertrages eine hübsche Summe an die Pestalozzi¬
kasse ausgekehrt werden . Für das verflossene Jahr hat die¬
selbe 396,14 betragen.

* Grösst ) erzogliches Theater . Um das zur Zeit von

Herrn Bender vertretene Fach in dem Personal unserer Buhns
haben sich bereits zwei Herren beworben , jedoch ohne daß ihr Gast¬

spiel zu einem Engagement geführt hätte . Gestern folgte ihnen
als Dritter Herr Hans Calm vom breslauer Stadttheater , der

in Lessings „ Emilia Galotti " als Odoardo auftrat , welche
Rolle auch schon von einem der früheren Gäste gespielt worden ist.

Herr Calm bringt eine würdige Erscheinung mit und ein

kräftiges , modulationsfähiges Organ , das nur etwas weich und

daher im Affekt nicht immer ganz deutlich ist. Sein Spiel war

sicher und durchdacht und überschritt nie die Grenzen der Natürlich¬
keit. Aber mehr individuelle Färbung hätte es Wohl vertragen können-
Was seine Charakterzeichnung des Odoardo betrifft , so trat in ihr
das ausschäumende Temperament , das in dem alten Oberst lebt, zu
wenig hervor . Odoardo ist wirklich zum guten Teil „ ein brausender
Jünglingskopf mit grauen Haaren, " und gerade , weil er selbst
dessen sich bewußt ist, ermahnt er sich so oft zur Ruhe und Be¬
sonnenheit . Herrn Calms Odoardo war im Ganzen mehr ein
immer vernünftiger Germans als ein leidenschaftlicher Italiener.
Die Leistung wies jedoch auch viele schöne und gelungene Momente

auf und zeigte, daß dem Darsteller sowohl die Ausdruckmittel der

Kraft und Energie wie die weicher Gefühle zu Gebote flehen.
Heber die Gesamtaufführung der herrlichen lessingschenTragödie ist
früher ausführlich berichtet worden . Für heute sei aus der guten
und abgerundeten Darstellung nur nochmals die prachtvolle Leistung
von Fräulein Walles als Gräfin Orsina hervorgehoben.

L . II.

W Obst - und Gnrtkubauvcreiu . Die am vergangenen
Mittwoch im „Fürst Bismarck " stattgehabte Versammlung , die
ziemlich gut besucht war , wurde gegen 8 '/, Uhr eröffnet . Es
rvurde zunächst über die Rechnung des Jahres 1897 berichtet. Zu
Revisoren derselben wurden die Herren Brand und Goldsticker ge¬
wählt . In Veranlassung der Verfügung der Neichsregierung , nach
welcher die Einfuhr von Obst , auf welchem sich die San Joss
Schildlaus vorsindet , verboten worden ist, war eine Besprechung
über dieses Insekt vom Vorstande auf die Tagesordnung gesetzt
worden . Aus dieser Besprechung ist folgendes hervorzuheben:
Die San Joss Schildlaus (^ sxiäioius perniciosus Oomst ) hat
ihren Namen von der Stadt San Joss in Californien erhalten,
wo sie zuerst in größeren Mengen beobachtet wurde . Von wo sie
dahin eingeschleppt wurde , ist nicht zu erforschen gewesen. Das
Insekt hat sich dann nach und nach auch in nördliche Gebiete Amerikas
gezogen, welche ein ähnliches Klima haben , wie Deutschland , und
sich dort außerordentlich verbreitet . Es ist deshalb auch zu fürchten,
daß dasselbe bei etwaiger Einschleppung in Deutschland auch hier
eine mächtige Ausbreitung erlangen wird , was für unser» ohnehin
noch in den Kinderschuhen stehenden Obstbau von den schwer¬
wiegendsten Folgen begleitet sein würde . Ob das von der Reichs-
regisrung erlassene Einfuhrverbot die Einschleppung der Laus ver¬

hindern wird , darüber sind bis Meinungen sehr geleikt. Von der
einen Seite wird dasselbe im Hinblick auf die außerordentliche
Schädlichkeit des Insekts mit Freuden begrüßt und man hofft auf
einen durchschlagenden Erfolg bezüglich der Abwehr , während von
anderer Seite dis Maßnahmen der Regierung für durchaus nutzlos
gehalten werden , so lange nicht auch die anderen Staaten , und
zwar Holland , Belgien , Luxemburg , Frankreich , England und
Dänemark , gleiche Einfuhrverbote erlassen . Was nun das Insekt
selbst anbelangt , so wird die große Schädlichkeit desselben in Amerika
überall anerkannt , wie das aus den daselbst erlassenen amtlichen
Bekanntmachungen und Warnungen hervorgeht , in denen
gesagt wird , „daß vielleicht kein Insekt imstande sei,
dem Obstbau der Vereinigten Staaten und der ganzen Welt
größeren Schaden zuzufügen , als die San Joss Schildlaüs ." Sie
befällt Zweige , Blätter , Früchts nicht nur aller Arten von Obst¬
bäumen , sondern auch Laubbäume und Blumen , und sterben dis
befallenen Pflanzen in wenigen Jahren vollständig ab , wenn man
nicht energisch gegen die Ausbreitung des Insekts , besten Nach¬
kommenschaft vom Frühjahr bis zum Herbst eines Jahres auf
3000 Millionen Tiere von einem Weibchen berechnet ist,
Front macht . Es werden in Amerika allerlei Mittel angewandt,
um die Ausbreitung der Insekten zu verhindern und etwa vor¬
handene Herde derselben zu zerstören, und wird besonders empfohlen,
dis befallenenDäume nach dem Abfall der Blätter mrt Sodalöfung
zu bestreichen, dadurch das schützendeSchild zu zerstören, und später
die Bäume mit Kerosine-Emulsion zu bespritzen, um dadurch die
an denselben sitzenden Tiere zu töten . Die preußische Regierung
geht damit um , ein farbiges Plakatbild , auf dem die Schildlaus
auf Zweigen , Früchten und dergleichen dargestellt ist, erscheinen zu
lasten , und das kaiserliche Gesundheitsamt hat bereits eine Schrift
mit genauer Beschreibung des Insekts , seiner Lebensweise und Lebens¬
bedingungen herausgegeben , damit das Publikum imstande ist,
selbständige Nachforschungen und Untersuchungen anzustellen . * )
Hoffentlich gelingt es, die Einschleppung dieses Schädlings nach
Deutschland zu verhindern . Nach Schluß dieser Besprechung
wurde beschlossen, für den Sommer folgende Ausflüge in
Aussicht zu nehmen : für Monat Mai Rastede ; für
Monat Juni Leer zum Besuche des korrespondierenden Mit¬
gliedes des Vereins , Herrn Obergärtner Ohle in Evenburg;
für Monat August Jever ; für Monat September Bremen.
Nachdem dann 2 neue Mitglieder ausgenommen waren , legte Herr
Gärtner Dorn Stamm und Wurzel einer Obstpyramide vor , welche
von der Wühlratts (Scheermaus ) abgefresssn war , was Veranlassung
zu einer längeren Besprechung über die Lebensweise und die Mittel
zur Vertilgung dieses Schädlings gab . Gegen 10 Nhr wurde die
Versammlung geschlossen, nachdem vorher noch ein Verkauf der
überzähligen Zeitschriften stattgefunden hatte.

-1?- Examina . Die mündliche Prüfung der Abi¬
turienten an der Oberrealschule findet am Donnerstag , den
24 . März , die mündliche Abschlußprüfung der Untersekundaner
an derselben Anstalt am Freitag , den 25 . März , und die der
Untersekundaner des Gymnasiums am Sonnabend , den 26.
März , statt.

* Ein gräfliches Brnuduttglu«?, dem 6 Menschen¬
leben zum Opfer gefallen sind , ereignete sich gestern Abend

in unserer Nachbarschaft . Gegen 11 Uhr fing das dem

Zimmermann Ahrens gehörige , von dem Schuhmacher
Schelliug bewohnte Haus in Loherberg plötzlich Feuer
und war innerhalb einer Vierlelsttunde nebst der daran

stoßenden Scheune ein vollständiger Trümmerhaufen.
Der Mann und fünf Kinder im Aller von einem

halben bis zu 14 Jahren , von denen das älteste , ein

Knabe , Ostern konfirmiert werden sollte , haben sich leider

aus dem brennenden Hause nicht mehr retten können und

sind sämtlich tot , verkohlt und bis zur Unkenntlichkeit entstellt,
unter den Trümmern hervorgezogen worden . Vorläufig sind
die Leichen in einem Nachbarhaus ? uutergebracht . Die Frau
des Hauses liegt schon seit längerer Zeit hier in Oldenburg
im Hospital und sollte heute von dem Manne wiedergeholt
und der Familie zugesührt werden . Das Mobiliar nebst einer

Kuh und sonstigem Inventar ist sämtlich verbrannt , nichts ist

gerettet . Der Verunglückte war nicht versichert . Die Teil¬

nahme an dem Unglück ist eine allgemeine . Hiuterblieben

sind außer der Frau noch drei ältere Kinder , die in Stellungen

auf dem Lande ihr bescheidenes Brot verdienen . Um diesen
ans der ersten schweren Not zu helfen , eröffnen wir sofort
eine Sammlung und richten an unsere Mitbürger die

Bitte , nach ihren Kräften ein Scherflein beizutragrn zum
Besten der Hinterbliebenen . Unsere Expedition ist bereit,
die Gaben entgegenzunehmen , und werden wir über den

Empfang öffentlich quittieren.
* Die Klosterbranerei hier , welche durch ihre Eis¬

und Kühlanlagen in diesem Sommer einem guten Geschäfte
entgegensehen darf , läßt seit einiger Zeit durch Bauten und
Einrichtungen ihren Betrieb bedeutend vergrößern ; die Eis-
maschinen - Anlage wird vergrößert , sodaß , statt wie bisher
täglich 300 Ctr . , nach Fertigstellung täglich 600 Ctr . Kunst¬
eis zum Verlauf fertiggestellt werden können . Auch werden
die Lagerkeller bedeutend vergrößert und 40 Stück neue
Fässer , ä, 70 Hektoliter , sowie 30 Stück L 50 Hektoliter In¬
halt ausgestellt wodurch eine sehr wesentliche Vermehrung
des Lagerbestandes und die Garantie für gutes , abgelagertes
Bier erzielt wird . Liebhaber von einem guten , kühlen Glase
Bier dürfen in dieser Hinsicht auch dem kommenden Sommer

ruhig entgegensehen.
* Die schwarze Farbe der Artillerie . Am 22.

März sind es 100 Jahre , daß die Artillerie ihre schwarze
Farbe trägt . Am 22 . März 1798 wurde für die neue
Uniform der Artillerie bestimmt , daß Offiziere , Feuerwerker,
Unteroffiziere und Gemeine schwarze Klappen , Kragen und
Aufschläge zu tragen hätten » die Klappen mit 10 egal be¬

setzten Knöpfen versehen . Für die Osfiziere wurde Schwarz¬
sammet bestimmt und eine Besetzung mit 18 goldenen
Schleifen , und zwar zwei unter jeder Klappe , drei auf jeder

*) Dress Schrift wurde kn der Versammlung von Herrn Luschka
vorgelegt , der dobei bemerkte , daß man bei der Untersuchung des von
Amerika eingeführtsn Obstes in 2 — 3 Kisten die Schildläuse gefunden
habe und zwar unter andern an einem Apfel allein 80 Stück . Von
der obengenannten Schrift wird der Verein 25 Stück bestehen.

Tasche , drei auf jedem Aufschlag und zwei hinten in der
Taille.

* Kleine Mitteilungen . Unfälle . Ein Klcmpnergehilfe
stürzte vorgestern vom Neubau der am Pferdemarktplatz neu er¬
richteten Maschinenfabrik von H . Meyer , ohne sich jedoch nennens¬
werte Verletzungen zuzuziehen. Schlimmer kam gestern ein Maurer
zu ebener Erde weg. Derselbe wollte eine Karre mit Sand in die
Markthalle schieben, als er ausrutschte und die Karre umschlug.
Ein Baum oder Splitter derselben verletzte ihn am Knie so stark,
daß ärztliche Hilfe in Anspruch genommen und der Verwundete
mittels Droschke zu feiner Wohnung gefahren werden mußte.

// Osternbnrg , 17 . März . Am nächsten Sonntag , abends
8 Uhr anfangend , wird Herr Privatgelehrter Wrmps Hierselbst im
Dreiserschen Saale einen Experimentalvortrag halten . Das
Thema lautet : „Der Mensch im Kampfe ums Dasein ." Karten
dazu sind im Vorverkauf im Dreiserschen Lokale zu erhalten für den
billigen Preis von 25 Pfennig . Wie uns mitgrteilt wird , verzichtet
Herr W . dabei auf jeglichen Verdienst ; der Reinertrag soll im
nächsten Winter die etwaigen Unkosten eines Volksunterhaltungs-
Abends decken . Leider konnte ein solcher jetzt nicht mehr vorbe¬
reitet werden . Voraussichtlich aber findet Herr W . hier am
Sonntag Viels Zuhörer , sodaß im nächsten Winter einige Volks-
unterhaltungs -Abende, ähnlich denen in Oldenburg , veranstaltet
werden können.

Z Rastede , 17 . März . Endlich haben - wir hier einmal
wieder einige Vorstellungen gehabt , welche in jeder Weise das er¬
schienene Publikum befriedigten . Sie wurden ausgeführt von der
Charaktersänger - und Spezialitätsn -Gesellschaft des Hoskünstlers
G . Roggs im „ Hotel zum Grafen Anton Günther ." Jedes Mit¬
glied ist in seinem Fache als Künstler zu bezeichnen, das Programm
war reichhaltig und gut zusammengesiellt , ebenfalls die Kostüms
elegant und dezent gehalten . Wie wir hören , giebt Herr Noggs
Sonntag noch eine Vorstellung und ist zu derselben Wohl ein volles
Haus zu erwarten.

Strückynttseu , 17 . März . In der vom Kampf¬
genossenverein vorgenommenen Wahl der Stellvertreter
der bereits gewählten Vorstandsmitglieder wurden ernannt
H . Duhm - Frieschenmoor zum Stellvertreter des Vorsitzenden,
G . Nuddelmann als Ersatzmann des Schriftführers und
Karl Höpken als Ersatzmann des Kasseführers . Vereins - ,
freunde will der Verein nicht aufnehmen , lieber die An¬
meldung des jungen Vereins zum Kricgerbnnde soll in einer
weiteren Versammlung , welche am 2 . April beim Gastwirt
Höpken statlfindet , beraten werden.

^ Kötermoor , 17 . März . Die sozialdemokratische
Partei sucht in letzter Zeit mit allen Mitteln auf dem
platten Lande Propaganda zu machen . Allsonntäglich
wurden bisher in jedem Hause Flugblätter verteilt . Daß
trotzdem die Sozialdemokratie hier bisher sehr wenig Anhänger
fand , bewies die von Herrn Paul Hug - Bant in Rogge ' s
Gasthause abgehaltene Versammlung . Wirkliche Anhänger
waren überhaupt nicht erschienen.

Z Nenrude , 18 . März . Für das den Herren Gebrüder
Wieting gehörende Haus in Neubremen wurden im ersten
Termin unter der Hand 21,000 Mark geboten , doch setzte man
dis Erteilung des Zuschlages aus . — Im Schwarting ' schen
Pferdeverkauf erzielte man Preise bis zu 1010 Mark.

P . Berne , 17 . März . Mit großem Beifall wurde hier das
erste Gastspiel „Hans Huckebein" der Mitglieder dcsWilhelms-
havener Stadttheaters ausgenommen . Herr Direktor Scherbarth
führte sich durch dieses Stück vorzüglich ein . Die Rollen wurden,
wie wir es auch nicht anders erwarteten , ganz ausgezeichnet gespielt.
Wir körten nur Worte des Lobes und der Anerkennung , und wir
sind sicher, daß die nächste Vorstellung am 23 . März , die wieder
in Leverenz' Hotel stattfindet , sich eines viel zahlreicheren Besuches
erfreuen wird . Ausgeführt wird : „Die beiden Neichenmüller " ,
nachmittags ist Kindervorstellung : „Der falsche Prinz ", dramatisches
Märchen mit Gesang in 6 Bildern.

*1* Stollhamm , 17 . März . In tiefe Trauer versetzt
wurde die Familie des Schlachters Diekmann durch den
plötzlichen Tod ihres kleinen Kindes . Die Magd befand sich
mit dem Kinde auf dem Boden und sah von der Bodenthür
aus nach den auf der Straße singenden Musterungsburschen.
Hierbei aber stürzte sie mit dem Kinde auf das Steinpflaster
hinab . Beide wurden schwer verletzt . Das Kind ist in der
Nacht seinen Verletzungen erlegen , während die Magd noch
schwer daniedcrliegt . Für die letztere ist der Fall umso
tragischer , als sie schon einmal wegen fahrlässiger Tötung
bestraft ist.

* Varel , 17 . März . Die heute hier statigehabte Hengst¬
körung hatte folgendes Resultat . Die vorgeführien älteren Hengste
wurden sämtlich angckört , und zwar : 1 . der Hengst August , geb.
1885 , ( ) 888 1 . Angpr ., 1889 2 . Pr .) Züchter : G . Speckels-
Seeseld . Besitzer: Nie . Denker -Zetel . Mehrstimmig . 2 . der Hengst
Ccco, geb. 1891 , ( 1895 3 . Pr .) Züchter : R . Battermann -Barden-
fleth . Besitzer : Hengsthaltungs -Genossenschast des Amtsverbandss
Varel . Einstimmig . 3 . der Hengst Brodherr , geb. 1894 . Züchter:
N . E . Fuhrken -Schweiburg . Besitzer: Schweiburg - Jader Hengst-
haltungs - Genossenschaft. 4 . der Hengst Almarich , geb. 1894.
Züchter und Besitzer : Ehr . Frels -Jaderbollenhagen bei Jade . Aus¬
gesetzt zur Staatsprämüerung . 5 . der Hengst Capitain , geb. 1694.
Züchter : Ed . Bruns -Golzwarden . Besitzer : Hengsthaltungs -Genoffen-
schaft des Amtsverbandcs Varel . — Abgekört wurden zwei „jüngere
Hengste" des Herrn Ludw . Schmidt -Varel und der Hengst des
G . Husmann -Etzel.

-ll - Brake , 17 . März . Als Benefiz für Herrn
Dr . Gerhardt, der zu den bestenKräften der hier gastierenden Theater¬
gesellschaft gehört , führt diese am Freitag die Mannstädt '

sche Posse
„Der Stabstrompetsr " aus — Für Freitag , den 25 . März , hat
der Kirchen chor, der sehr viel zur Hebung des Gottesdienstes
und des Kirchenbesuchs beiträgt , sein diesjähriges Stiftungsfest
angesetzt und soll dasselbe, da es das zehnte ist, auf besondere
Weise durch Veranstaltung eines Konzerts gefeiert werden . Der
Dirigent , Herr Ratsherr Lehmkuhl, hat ein sehr gewähltes Programm,
bestehend aus geistlichen Liedern, Chören mit Klavier - und Orchester¬
begleitung , aufgestellt , sodaß den Besuchern ein hoher Genuß bevor¬
steht. Ein Eintrittsgeld soll nicht erhoben werden , sondern nur
eine Büchse zur Aufnahme freiwilliger Gaben aufgestellt sein. Der
so erbrachte Ertrag soll nach Abzug der notwendigen Kosten zur
Anschaffung eines Harmoniums für dis Kinder -Bewahranstalt ver¬
wendet werden . Jedenfalls wird dies schöne Fest bei allen
Gemeindegenoffen großes Interesse finden und gut besucht werden.

-ll - Brake , 16 . März . Der Ertrag aus den Schiffs-
Sammelbüchsen der deutschen Gesellschaft für Rettung
Schiffbrüchiger, die hier in 39 Wirtschaften und Privat-
häuscrn aufgestellt sind, beziffert sich in dem verflossenen Jahre
auf 95 .53 Mk . ; auch wurden 14 fremde Münzen darin gefunden.
An Beiträgen der Mitglieder gingen ein 235 .50 Mk, , an Reederei-



Beiträgen 308.36 Mk., sodaß sich als Gesamtsumme der hiesigen
Abteilung 639.44 Mk . und 14 fremde Münzen ergeben hat . Der
jährliche Beitrag der Mitglieder dieses segensreich wirkenden
Vereins ist nur 1 .50 Mk. — Im hiesigenNaturheilverein
wurde in der gestrigen Sitzung zunächst ein äußerst interessanter
Vortrag über die einfachen Handgriffe, welche die bei Keuchhusten
oft auftretenden Erstickungsanfälls beseitigen, gehalten. Danach
fand dis Neuwahl des Vorstandes statt, welche folgendes Resultat
hatte : 1 . Vorsitzender Herr Auffuhrt» 2 . Vorsitzender Herr Steh¬
mann , Kassierer Herr Hellmerichs und Schriftführer Herr Gärtner.
Zum Vertreter auf der am 3 . n. Mts. in Bremen stattfindenden
Versammlung von Delegierten aus den einzelnen Gruppen wurde
Herr Auffuhrt bestimmt. — In den nächsten Tagen werden hier
nochvier Schiffe mit Eis eintreffen, nachdem schon zwei mit
solcher Ladung eingelaufen sind. Der Preis für jede Tonys
(1000 KZ) stellt sich auf 20 Mk.

D Brake , 17 . März. Die Oldenb. - Portugiesische
Dampfschiffs - Reederei - Gesellschaft wird am Sonn¬
abend , 26. d . M ., im „ Viktoria-Hotel" hier eine ordentliche
General- Versamlung abhalten . Auf der Tagesordnung
stehen : 1 ) Geschäftsbericht und Rechnnngsablage. 2 ) Ent¬
lastung des Vorstandes

"
und Aussichtsrats. 3) Beschluß¬

fassung über Gewinnverteilung. 4) Wahl eines Aussichtsrats-
mitoliedes und der Revisoren . Ein jeder Aktionär , welcher
an dieser Versammlung teil zu nehmen gedenkt, muß seine
Aktien bis zum 23 . März bei der Oldenburgischen Spar¬
und Leih - Bank in Oldenburg, resp. der Filiale in Brake
hinterlegten, oder dieselben bis zum 23 . März bei der Gesell¬
schaft auf seinen Namen eingetragen haben . — Herr Tanz¬
lehrer Thoms hat hier einen Tanz- und Anstands-Kursus
für Kinder eingerichtet . Die Uebnngen werden im Hotel
„ Vereinigung" abgehalten.

G Ovelgönne , 17 . März. Am 1 . April wird die
im Jahre 1897 von den Pferdezüchtern hiesiger Gegend
gegründeteHengsthaltungs - Genossenschaft für Ovel¬
gönne und Umgegend ihr erstes Geschäftsjahr be¬
schließen.

D Strückhausen, 17 . März. Für unsere Gemeinde
sind bei der Großherzoglichen Amtsrezeptur Brake als He¬
bungstage der 21 . und 22 . März angesetzt. Es werden er¬
hoben : Realabgaben pro I . Quartal, Einkommensteuer pro
1 . November1897 bis 1 . Mai 1898 , Brandkassenbeiträge
pro 1898 und Sporteln.

// Wilhelmshaven , 17 . März. Der hiesigeMänner-
Gefangverein „ Nordost" wählte in seiner letzen Sitzung
aus einer größeren Anzahl von Bewerbern den Musiklehrer
G . Hamann in Bielefeld, früher an der Cäcilienschule in
Oldenburg, zu seinem Dirigenten.

r Wilhelmshaven , 17 . März. Auf der kaiserlichen
Werft wird augenblicklich eifrig unter Zuhilfenahme von
Ueberstunden an der Fertigstellung des Panzerkreuzers
„ König Wilhelm" gearbeitet . Als dies Schiff, das älteste
und vielfach umgebaute Panzerschiff der deutschen Marine
im vorigen Herbst , nachdem es zuletzt dem Prinzen Heinrich
als Flaggschiff der zweiten Division gedient hatte, außer
Dienst gestellt w urde , nahm man allgemein an , daß es nicht

Au ;eeil»i.
Ausverkauf.

Hude. Der Baumann Chr . Weser zu
Rordeuholz läßt wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft am

Montag den 2 ! . Marz,
nachm , präzise Ä Uhr ans . :

2 braune Pferde,
4 tiedige Kühe.
7 beste Milchkühe,

teils vor kurzem milchend geworden,
teils wieder belegt,

5 Quenen , belegt,
5 3 - u . 2jährige Ochsen,
8 Rinder und Milchkälber,
8 trächtige Schweine,
1 Stuhlwagen, 3 Ackerwagen , 1 Laak 'sche
Wiesenegge , 1 Breitdreschmaschine mit
Göpel, 1 Häckselmaschine, Pferdegeschirre,
1 Reitsattel und sonstige landwirtschaftliche
Geräte;

1 Sofa, Tische , 1 Küchenschrank, 2 Koffer,
1 fast neue Centrifuge (von Leefeld u . Lentsch)
und viele sonstige Gegenstände

öffentlich meistbietend verkaufen.
Das Hornvieh kann in Fütterung bleiben.

G . Haverkamp, Auktionator.
Wir empfehlen:

frima putor,
WAZtenikn,
poularäkki,

tiamb. Küokon.
Kebr . §3856.

geübt wird, gelungen sein kann, sich in den Besitz solcher Scheine
zu setzen . Natürlich läßt sich über dis Höhe der Veruntreuungen:
und die Art und Weise, wie sie zu stände gekommen sind, nichts¬
angeben, doch wird dis Untersuchung jedenfalls Klarheit in diese
Angelegenheit bringen.

Telegraphische Depeschen
nnd Neueste Nachrichten.

LDL . Aachen, 18 . März. Das Kriegsgericht ver¬
urteilte wegen Verrats militärischer Geheimnisse den Bezirks¬
feldwebel Hahnenbruch zu 34 Monaten Zuchthaus und Aus¬
stoßung aus dem Heere und den Mitangeschuldigten , Bezirks-

8 scldwebel Kircher , zu 22 Monaten Gefängnis und Degradation. ,
LDL . Washington, 18. März. Der Flottenausschuß

des Repräsentantenhausesgenehmigte einstimmig die Vorlage,
durch welche die Negierung zum Bau von 6 Torpedobooten
und 6 Torpedobootzerstörern ermächtigt wird.

LDL . Madrid , 18 . März. Der Marineministerhat
den Chef des bei den Canarischen Inseln befindlichen Torpedo-
geschwadcrs telegraphisch angewiesen , die Fahrt nach Havana
fortzusetzen.

LDL . Peking, 18 . März. Die Franzosen sind in
Unterhandlungen über Konzessionen im Süden eingetreten.
Es heißt , daß sie Zugeständnisse in Hainau und den Pro¬
vinzen Kwangsie und Kwangtung verlangt haben . Man
weiß aber nicht , ob sich ihre Forderungen auf eine Gebiets¬
verpachtung in dieser Gegend beziehen oder auf Ausdehnung
der Minen- und Eisenbahnkonzessionen.

Oldeulirmmsche Staatstmhit.

wieder unter die Flagge treten werde . Wenn jetzt dennoch
mit allen Kräften auf eine nochmalige Indienststellung hin-
gearbeitet wird , so liegt die Vermutung einer außerordent¬
lichen Verwendung nahe . Ob das Schiff nach China ent¬
sendet werden soll , um den gleichfalls schon recht veralteten
und sehr mitgenommenen Panzerkreuzer „ Kaiser " als Flagg¬
schiff des Kreuzergeschwaders zu ersetzen, ist zwar noch nicht
endgiltig bestimmt , indessen bleibt kaum eine andere Annahme
übrig . Eine solche Entsendung würde eine erhebliche Ver¬
mehrung des Personals bedingen . Wenn „ König Wilhelm"
zur Ausreise dieselbe Zeit braucht wie „ Deutschland "

, so
würde er erst im Hochsommer in den chinesischen Gewässern
eintreffen können . — Das Panzerschiff 3 . Klasse „Oldenburg"
wird nach seiner Rückkehr in die Heimat in die 2 . Division
eingestellt werden.

Mus aller Wett.
Ein furchtbares Schiffsunglück

hat sich wiederum an der englischen Küste ereignet. Ein unbe¬
kannter Dampfer ist mit einem Segelschiffs zusammengerannt und
sofort gesunken. Dem „ Lok .-Anz ." wird darüber aus London be¬
richtet: Dis Kollision des Segelschiffes „ British Princsß " fand
morgens um 2 Uhr bei Exfordneß statt. Der Kapitän erklärte,
daß der Dampfer in zwei Teile gespalten wurde und sofort unter¬
ging . Dis Mannschaft lief auf Deck, aber nur um bereits in
Wasser zu treten. Kein Ton wurde gehört außer dem Gurgeln
des versinkenden Schiffes . Die „ Princeß " wurde selbst so be¬
schädigt, daß sie nicht helfen konnte. Boote wurden nicht Herab¬
gelaffen, da keine Schreie gehört wurden, auch wurden keine Raketen
abgefeuert. Das Wetter war klar, alle Lichter brannten. Der
Dampfer fuhr direkt in das Segelschiff hinein. Dieses wurde
mittags von dem holländischenSchleppdampfer „ Ocean " aufgefunden
und nach Lowesioft geschleppt. Der gesunkeneDampfer hatte einen Sonntag, den 20 . und 27.

'
März und 3 . April d. I . werden

stb̂ en Schornstem nnt schwarzen Streifen . Man glaubt, es sei A folgende Personenzüge zwischen Delmenhorst und Bremen Neustadt
ein holländisches Schiff.

Ein rätselhafter Fund.
Vor kurzem ward auf einem Berliner Friedhof ein rätselhafter

Fund gemacht. Eine Dame , die ein Grab schmücken wollte , be¬
merkte, daß der Grabstein sich etwas verschoben hatte und fand
bei näherer Untersuchung unier dem Stein eine Papierdüte , in der
sich 44,000 Mark in neuen Tausend - und Hundertmarkscheinen
befanden. Die Vermutung , daß hier ein Dieb seine Beute versteckt
habe, scheint sich nicht zu bestätigen. Die aus Polizeikreisen
manchmal gut unterrichtete „Staatsb. - Ztg ." bringt folgende auf¬
fällige und der Bestätigung bedürftige Meldung : Der Fund scheint
zurAufdeckungeines großartigen Schwindels zu führen, dessen Fäden
bis in dis Neichsdruckerei zu lausen scheinen. Als Besitzer jener
Scheine ist nämlich ein ehemaliger, seit einigen Jahren pensionierter
Oberfaktor ermittelt worden , der schon früher dis Aufmerksamkeit
dadurch auf sich gezogen hatte, daß er sehr verschwenderischlebte.
Damals ließ sich jedoch noch nichts gegen ihn ermitteln . Der
jetzige Fund auf dem Friedhofe lenkte den Verdacht gegen ihn, und
es soll auch schon gelungen sein, soviel belastendes Material
gegen ihn zusammenzubringen, daß an seiner Schuld nicht mehr
zu zweifeln ist. Es ist noch ein weiterer Fund in Wert¬
papieren auf einem anderen Grabe desselben Fried¬
hofes gemacht worden . Dunkel ist irur, wie es dem früheren
Oberfaktor bei der scharfen Kontrolle, die in der Reichsdruckerei

gefahren:
Delmenhorst .
Heidkrug . .
Huchtingen . .
Bremen -Neustadt
Bremen -Neustadt
Huchtingen
Heidkrug . .
Delmenhorst .

Abs. 6,47 und 10,54 nachm.
I, ,, 11,Oo „
„ 7,02 ,. 11,13 „

Ank. 7,10 „ 11,21 „
. Abf. 11,30 nachm.
> » 1 l »40 ,,
. ,» 11 .41
. Ank . 11,56 „
Großh . Eisenbahn-Direktion.

B -rptistettkapelle , Wilhelmstr. 6.
Gottesdienst: Am Sonntag:

morgens 9 Vz Uhr , nachm . 4 Uhr.

WitteruugsSeobachtnngen in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker

lSurowitrr
>Kartier

»u» Poll u.Monat

17.März
18 .März

Theruu»
meter

» Ls. LI» .

Langestr.
83.

Gemüse -Konserven
empfiehlt A . O . Lampe.

PrimaOstsries . Kümmelkäse
L i/z 35 -Z, Koksteinischen Käse L Vs ^8
30 reise Karzkäse empi . I>. H . Lampe.

Frische Coeosrrttsse
mit Milch empfiehlt Z . H. Lampe.

Lenchtenbnrg. Zu
'

verk. zweiZsedeH
wagen . O . znr Mühlen.

Kausliebhaber wollen baldigst mit dem Unter¬
zeichneten in Unterhandlung treten , auch wird
letzterer am
Mittwoch , den 30 . Märzd . Zs.,

nachm . 4 Uhr,
in F . zu Klampen Wirtshause zu Rostrup
anwesend sein, nm mit Kanfliebhabern Zu
unterhandeln.

Die zu verkaufende Skeile kann megen der
günstige « Lage nnd Beschaffenheit mit Recht
zum Ankauf empfohlen werden ; auch ist Nrr-
käulemi bereit, V, des RansWlings gegen
übliche Zinsen stehe» zu taffen.

A K . Kinrichs.

UeMlichcr Verkauf.
Zwischeuahtt. Fräulein HeleireHauke

zu Specken läßt wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft am

DormeLstag,
den S1 März d. Js,

nachm . 1 Uhr anfgd .,
in und bei ihrer Wohnung:

2 nahe am Kalbe » stehende
Kühe , 1 Sau , 3 and . Schweine,
4 Ferkel, 2 Ziegen,
1 Hahn , 5 Hühner (schwarze Italiener),
20 and . Hühner , 2 Borfkarren , 1 Koyer-
karre, 2 Schneideladen mit Messer , 1 eis.
Egge, 1 Kreute , Forken , Spaten , Hacken,
Harken, . Sensen, Sichel, Bicken rc . ;

ferner : 2 Tische , 2 gr . Kochkessel, 2 Butter¬
karnen , 2 Backtröge , 12 gedrechselte Stühle,
1 Flinte, 1 knpf. Kessel . Töpfe. Eimer,
Baljen und verschiedene sonstige Haus - und
ackergerätliche Sachen;

auch : 1 Partie Siroh , Eichenholz , Bohnen¬
sträucher und mehrere Fuder Dünger,

öffentlich meistbietend verkaufen , wozu einladet

_ _ I . H . Hmrichs.
Zu verkaufen : versch . alte Baumaterialien

als Aenster, FH,streu , Treppen , Hoffen-
ffeine usw . Wottenffr. 13.

Immobil - Verkauf.
Zwischsrmhtt . Dis zu Rostrup belegene,

zur Zeit von Fr. Slhlevs bewohnt werdende
KöterHeAe,

welche Eigentum der FrauElsner, Herford,
ist, soll mit Antritt zum nächsten Herbst resp.
1 . Mai k. I . verkauft werden.

Die Stelle besteht aus:
a. einem Nohuhause, Scheune , Schuieinr-

stofcn, nebst xim . 55 Scheffels . Gallen- , Bau -,
Grünte - und Neideländereien, bester Bonität,
unmittelbar beim Hansein einem Rompler
belegen,

5 . einer zu Rostruperfeld belegen ?» Niese
„Nordhorn, " groß 1 kn 31 an Ostqm —
3 Tagewerk,

0 . der zu Rostrup an der Chaussee be¬

lesenen Fläche Land „Unkultiviert," groß
st ka 2st ar 92 qm,

ä. einem an dem Torsholterweg belegenen übernehmen . Offerten unter
groß 2 ka 29 ne 59 qm , lagernd Oldenburg erbeten.

7U. Nm. "j- 6,5 761,2 28. 1 .117 .März
8 ., Bm. 4 7,8 759,9 28. 18.März

Mona!.
Lufttemperatur

oeqn«. >nirdrigft

4- 8,1 4- 5.6

Geschäfts emMlmtg.
Meinen werten Kunden hiermit zur Nach¬

richt, daß ich das früher von meinem ver¬
storbenen Manne geführteSchnhmacher-
geschäft , Rndorsterstraste8 , mit dem
heutigen Tage Herrn Hermann Osterloh
übertragen Habs.

Aran Franke, Nadorstmtr. 8.

Bezugnehmend auf obiges bitte ich, das
meinem Vorgänger geschenkte Vertrauen auch
auf mich übertragen zu wollen, indem es mein
Bestreben sein wird , nur gute Arbeit bei
billiger Preisstellung zu liefern.

Herrn. Osterloh,
ischuhmachermeisler,

NadorsterstratzeNr . 8.

farbm,
Fnßtwderwle

uud alle Sorten Lacke
billigst bei

Kl. Kircheuffr. 7.
WoorHarlserr-Attenstrmtorf . Zn verk.

e . schweres Bullenkalb. Joh . Cordes.
Krveelbüke. Zu verk. eine 3j. Guene , nahe

am Kalben stehend. K . Waze.

Zn verkaufen : 1 neuer Selbstfahrer. 1
gebrauchter dito , 1 gebr . Phaeton. 1 Braek-
wagen, 1 neuer Ackerwagen und 3 gebrauchte
Ackerwagen . _ Meter Strafft.

Wüfiing. Empsehle

Obstbrmme
! in nur besten Sorten. K . Sanders

Loy. Z>! verkaufen 1000 trockene

Lammhöher.
Joh . v. Esten.

Ich wünsche das Nähe » von Hemden
Kitteln , Schürzen usw . für ein Geschäft zu" ?. 100 Post-

Täglich frische Stinte und Schellfische.
_ Fischmarkt Stau.

Zu verkaufen 3 Bettstellen, 2 Tische.
Wilhelmstraße 5.

Neue originelle Spezialität:

Briefmarken-
Photographien.

Tadellose Ausführung.
"Mg

Das eigne Porträt als Briefmarke gummiert
und perforiert , praktische Verwendung zu An¬
denken, Gratulations- , Geschäftskarten rc.

Bei Bestellung von 6 Vis. gebe 6 ff . lith.
Gratulationskarten mit Briefmarken - Photo¬
graphien gratis.

Atelier kug. Usumann,
Achternstraße 2.

Zu verk. beste lange Pflanzkartoffeln
(Mäuse) . Alexanderstraße 23.

Große , gut möblierte svalkonstnbe
ist auf gleich oder später an einen Herrn zu
vermieten.
_ _ Lindenallee 37 , parterr e.

Metjendorst Zu verk. 2 trächr. Schweine,
nahe am Ferkeln. _ H. Fröljs .

Wilhelmshaven . Wurde heute per Post-
karte (Poststempel Oldenburg) um 6 Rosen
gebeten mit der Unterschrift : „ Ihre alte
Freundin

" . Welche Freundin ist das?
_ Otto Loheyde.

Zn verm . auf Mai eine kleine Wohnung
mit 1 Stück Land auf m. oiim Brücker Stelle
zu Bloherfelde.

K . A. Hrabhorn , Peterstr . 14 , oben.
Zu vermieten eineStube mit S Betten.

Johcmnisstr. 9.
Zu vermieten auf Mai eine freundl . Unter-

wohnnng. Ofenerstraße 35.



USchntmim
Geschäftshaus für bessere

fertige
Herren- u . Knaben -Garderoben,

empfiehlt in größter Auswahl
z« billigen , festen Preisen;

Fertige
Konfirmanden- Amme,

10 Mk . bis SA Mk.
Fertige

Knaben - Anzüge,
reizende Neuheiten,

S Mk . SO Pfg . bis SS Mk.
Fertige

Surschcn-Anzirge,
V Mk . bis SS Mk.

Fertige

Jünglings - Anzüge,
10 Mk . bis 34 Mk.

Einzelne Jäckchen, Kittel
und Höschen für Knaben.

Große Flicklappe» umsonst.
Umtausch gestattet.

sr-
r
-tzn

neueste Fayons , weich und steif , teils
mit steifer Krampe u. weichem

jKopf , in vorzüglichen Qualitäten i
mit Seide gefüttert,

Stück und ^WW,SO

li^ lmÄer - Niile sa« 5 ^
l-vuis llvtlisviiilä.
Nach auswärts sende bei Angabel

Iber Kopfweite , Faxon und Farbe^
unter Nachnahme.

Wohnungen.
Zuständige Drau, die bei freier Wohnung

leichte Hausarbeit für 2 Dame » übernimmt,
gesucht . Zirgelhofstraße 34.

Zu vermieten eine Wohnung.
A . Stöver , Bürgeresch , b . d . Kaserne.
Zum i . Mai d. I . habe ich noch eine

AntermohnlUlg
an lebhafter Straße zn vermieten-

Mietpreis 300

Im Aufträge juche Wohnungen in und
außerhalb der engeren Stadt , bis zu 400

Krüger 's Wermittlungs -InstiLut,
1 . Ehnernstraße 28.

Log is für 2 junge Leute . Haarenstr . 4.^
Nadorst Zu verm. ans Mai e. Obsr-

»vohnnng mit Stall und Gartenland.
H . Jausten , Nadorster CH . 10.

Vakanzen «nd LteÜengesnM
Suche junge Mädchen , welcheZuschneider«

erlernen wollen. Auf Wunsch Pension im
Hause.

Krüger 's Mermittknngs -Infiilut,
1 . Ehnernstraße 28 . _

Suche für einen Zungen Wann , der
Ostern seine Lehrzeit beendet hat , leine Stelle
in der Landwirtschafts - oder Topfblumen-
Gärtnerei. Nähere Auskunft erteilt die
Gärtnerei von_ A . Dirks , in Leer.

Ges . für einen kl. Haushalt nach ausw. a.
Mai ein Mädchen. Näh. Margarethenstr. 10.

Gesucht zu Ostern oder Mai 1 Lehrling.
Nug . Meyer , Klempner, Gtanstraste 8.

Eversten . Zu Ostern oder Mai ein
Lehrling für mein Geschäft.

H . Baars , Schmiedemeisier.

<v

«

Zehaufknslse mit stkuffsiten au8gS8le!It.

bMirkMelM
46 , Achternstraße 46.

6rö88le8 8psrisI -6e8vffM üsr Kk8ilieniin

fiei'i'en- . ÜNLbön-l-srllei'oben!
Lei ffoeffelkganlkp Au8filki 'ung , tal! ell 08 km 8i1r , neueren sssyon8

unl! guten ffalidaren 8tEen vmpfeffls lias Ke8ts, wklvffe8 lüs sterren-
unO Knaben - Lsi'Okpodsn - Vi'Lneffk ru bieten vermag.

Ltrsno fssts , svkr dilligs . in lablon gsreivknsts Preis« .

Gesucht auf gleich oder später ein freund¬
liches Mädchen bei Kindern und zu leichtes
Hausarbeiten für die Nachmittaasstunden.

Heiliaenaeiststraße 27
Gesucht zum 1 . Mat em ourchaus zuver¬

lässiges Mädchen , welches auch in der Küche
fertig werde » kann.

D . Brünsten , Kurwickstr . 34.

Vereins- nnd Vergnügungs-Anzeigen.
Gewerkverein.

Versammlung des Ortsvereins der Ma¬
schinenbau - und Metallarbeiter am Sonmaa.
den SO . März, nachm . 4 Uhr , bei Hinkel¬
mann Ww . am Markt . Um zahlreiches
Erscheinen der Mitglieder ersucht

Der Borstand.

laeksit -Anrüge Z
aus gutem Cheviot, blau , braun und»
schwarz, 40 -30 . 28,25 . 20 . 18,15,13 , N

10 Mk. Z

laekkit -Hnrügs
aus Kammgarn u . Kammgarn - Cheviot,
neueste Dessins, 48 -34 , 3V , 25,22 . 20,

15 Mk.

Koniii'manlisn-^nrügö?
aus Cheviot, Kammgarn rc ., schwarz, -
braun u . blau, 30 —23,20 . 18,15,12,

9,50 Mk.

llnabvn-Anrügs,
! das Allerneueste für das Aller von 2

b. 8J . , 15 . 8 . 7V2 . 6,4V4 . 3V- ,3,2V2,s Mk.

KüLK - KN2Üg6,
als Braut- und Gesellschafts -Anzug,
hochelegant , 50 -40 , 37 , 35 , 30 , 28,

25 Mk.

Mg ! mg8 -An2äg6
in Jackett « und Schulfotzoiis, Alter!
9 - 14 Jahren. 25-18 . 15,12,10,8,7,!6 Mk

mit kurzer und langerHose , in hell und
dunkel. 35 - 30. 28 . 25 , 23 , 2V.

18 Mk.

ttsr ' i' kn -lLekvM
aus Kammgarn , Buckskin , Cheviot ». !

Loden . 18 - 14. 12 . 9, 7 -/2 , 6.
5 Mk.

n>

cv

kAlSfA ^ N- ki086N Z
aus allen passenden Stoffen , neuestes

Faxons. 12 . 10 , 9, 8, D
6 Mk . Z

88MM6N - ^ L ! 8i0i8
! in allen Qualitäten, bell u . dunkel, mit

u . ohne Naht. 40 —25 . 24 . 20,17,14,10 Mk.

Kkk'
«
' 6N - K08KN S

aus d. modernst . Stoffen , nur neueste«
Dessins. 16 - 10 . 9 . 8. 7 , 6, 5 , 4Z

3 Mk . Z

K ?
' b6it6t '- ff08tzN , V

Jacken u . Westen , aus Leder, Dichtgut, D
Zwirn,stark genäht , 6,2 .50,2 . 1 .80,1 MI SS Mk. Z

März Feier.
50jährige Gedächtnisfeier der

Märzgefallenen
vom 18 . März 1848

am Sonntag , denSO . März , abends 6 Uhr,
im Lokale des HerrnGebken zu Eversten,

bestehend in Festrede , Theater , Vor¬
träge » n . lebende» Bildern.

Entree SO ftDas Komitee.

Smsmr -TH errtsV
in Zwischenahn.

zCsA ' rLir « « ' NOl »^

Sountag , dcn 20 . März:

Das verhängnisvolle
Liebesfifand.

- - Posse mit Gesang in 3 Akten . —

_ Anfang 8 Uhr._

Theater in Rastede.
„ 2um Kvafsn Anton Klintbki ."

WK " Sonntag , den 20 . März 1898:

Letzte
Abschieds-Vorstellung

Spezialitäten- Truppe des
iivft< ÜN8ll6»

'8 6 . Kogge
nebst Familie.

Neires großes Programm.
Anfang abends 8 Uhr.

Es laden zu zahlreichem Besuch ergebenst
ein Louis Graf . G . Rogge.

stioüsi -no K1s88-/lnf6i-iigung KE " offne prei ^erfföffung ^
bei außerordentlich großem Stofflager; feinste Verarbeitung.

8ekaufen8t8i ' mit ^ suffeiten 8usgk8te !it.
»

U empfiehlt
*

U

8 KonsirmaLLolrsgeschenke, 8
^ Oefangbücher mit Goldschnitt von 2 ^ an vis zu den fernster «, Kousirmatiorrs-
W Karte««, Klirrst - u . Klass.-Wergißmeimticht , Uostkarten -Alöum für 260 Karten M
M 2 nnd teurer . M

160 Wogen Briefpapier und 100 Konverts in gnter Huakität 1
E). MÄZZGI «, Langkstr. 34.

'KV?

Ab Mai lucht gcb . Hausmann gcg . mätzige
Vergütung für tügl . einige Stnnbrn bauernde

Koutor -BeWftilMlg
Erfl . Sffcrlcn suk5770 an die Erpebition
Vl . erbeten.

Gesucht ein Malergehilfe . '
Will ) . Kelle, Maler , Donnerschweerstr.

Gejucht zu Ostern ein Lehrling für unser
Malergeschäst.

Aoh . HMsemaml, Maler.

Gesucht ein nichtiges Hausmädchen , Ge¬
halt 150 ^ . D . Hotiug , Baumgartenstr . 19

Gesuch ! zum 1 . Mai ein kt. Mädchen
von 14— 16 Jahren für einen kleinen landw.
Haushalt.

Näheres in der Exped . d . Bk.

Petersfehn.
Klub „kGmüiiiMeit."

Am Sonntag , der« SV. d . Mts . :

Gesellschastsabend
im Vereinslokal bei D . Schmidt.

Anfang 6 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein D - V.

. Großhenogliches Theater.
z Sonntag , 20 . März 1898 . 87 . Vorst , im Ab.

Zum ersten Male:
Die letzten Abeneerragen.

Drama in 4 Akten von I . Witdenradt.
Kassenöffnung 6, Einlaß 6 ^ , Anfang 7 Uhr.

Familien - Nachrichten.
Todes -Anzeigen.

Oldenburg i ./G . undMünster (Wests ) ,
17 . Mürz. Diese Nacht 1 Uhr entschlief sanft
nach langem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden , wiederholt gestärkt durch den Empfang
heiligen Sakramente, meine einzige geliebte
Tochter

Elisabeth
im Alter von 24 Jahren.

Im stille Teilnahme bittet auch im Namen
meines Sohnes und meiner Schwester

der tiesbetrübte Vater
M . Neeploeg.

Beerdigung: Montag, den 21 . März,
morgens 9 Uhr , nach dem neuen katholischen
Kirchhofe von Sterbehause, Heiligengeist¬
wall 8 , aus.

Ich suche einen Lehrling sür mein Geschäft
_ Iol >. Tohse.

Suche mehrere HanS - u . Küchenmävchen,
sowie Kindermädchen sür hier u . ausw., ferner
Mädchen , die melken können , sowie Groß- und
Kleinknechte . Frau Stolle , Nelkenstr . 4.

Heute traf uns plötzlich der harte Schlag,
unseren lieben Sohn Adolf im Alter von 6
Monaten durch den Tod zu verlieren.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen

E . Cordes u . Fcau.
Die Beerdigung findet am 21 . März,

morgens 9 Uhr , vom Sterbehauje, Ofener-
Chaussee 14, aus statt.

Verantwortlich sür Politik und Feuilleton : Or. Eduard Hoher , iür den lokalen Teil re.: Ludwig Wewer , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg,

§
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Oldenburg , 18 . März.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

ID Wardenburg » 17 . März. Am Freitag voriger
Woche fand in Sparenbergs Gasthause in Wardenburg eine
Sitzung des Gemeinderals und dessen Ersatzmänner statt.
Erster Punkt der Tagesordnung war Wahl des Gemeinde¬
vorstehers ; es wurde der langjährige Gemeindevorsteher
Herr H. Willers -Obetletbe wiedergewählt. Derselbe nahm
die Wahl an . Am 1 . April begeht Herr Millers sein 25-
jähriges Dienstjubiläum . Hoffentlich bleibt uns derselbe
noch lange zum Wohls der Gemeinde erhalten. Da Herr
Willers seine Hausmannsstelle in Oberlethe verkauft, wird er
am 1 . Mai nach Wardenburg übersiedeln und somit auch
das Standesamt nach Wardenburg verlegen. Als stell¬
vertretender Standesbeamter wurde an Stelle des von hier
scheidenden Herrn Lehrer Ehlers - Oberlethe der Gastwirt
Fr . Arnken- Wardenburg gewählt.

8 . 8 . Butjadiugen , 17 . März. Ein Vergleich der
Verkehrsverhältnisse Butjadingens vor etwa 50
Jahren mit den gegenwärtigen läßt die geradezu erstaun¬
lichen Fortschritte aus diesem Gebiete in unzweideutiger
Weise hervortreten. Kaum glaublich erscheint cs unserer
schnelllebigen, durch Tageszeitungen und Telegramme von
ollen Neuigkeiten unausgesetzt und unverzüglich unterrichteten
Zeit, daß beispielshalber noch im Jahre 1849 die Verbindung
unseres Landes mit der Residenzstadt Oldenburg lediglich
durch eine Reitpost hergestellt wurde , die allwöchentlich ein¬
mal (sage und schreibe einmal) die Brief- und Postsendungen
von Oldenburg aus besorgte. Dieser reitende Postillon be¬
nutzte, da Chausseen im Lande überall noch nicht vorhanden
waren, den Deich für feine Diensttouren und gab die etwaigen
Sendungen an bestimmten Stationen ab , von wo aus sie
von den im Binnenlande wohnhaften Bewohnern sabgeholt
wurden . Wie unbeträchtlich der Verkehr in jener Zeit ge¬
wesen fein muß, kann man sich hiernach unschwer vorstellen,
zumal die reitenden Posten , um eine Häufung von Sendungen
zu vermeiden, nur Pakete im Gewichte von 5 Pfund und
darunter annehmen durften. Diese außerordentlich primitive
Verbindung dauerte bis zum Jahre 1850 ; bis dahin also er¬
hielten unsere Vorfahren ihre Zeitungen , die wir tagtäglich
— mitunter sogar in mehreren Ausgaben — zu lesen ge¬
wohnt sind , einmal wöchentlich. Die damals erscheinenden
« Oldenburgifchen Anzeigen"

, welche übrigens auch nur ein¬
mal in der Woche und zwar Donnerstags erschienen , ge¬
langten alsdann am Freitag hier zur Verteilung und er¬
hielten hiervon fast allgemein die Bezeichnung „ dat Wäken-
blatt" (Wochenblatt) ; eine Bezeichnung, die auch heute noch
in mehreren Teilen des Landes für die genannte Zeitung
gang und gäbe ist . Im Jahre 1850 wurde endlich eine
zweimal wöchentlich erscheinende Reitpost eingerichtet; eins
Passagierbesörderung durch die Post erfolgte jedoch auch in
diesem Jahre noch nicht . Dieselbe wurde — allerdings in
recht primitiver Art — um etwa 3 Jahre später durch Ein¬
führung der sogenannten „ Carriole - Post "

( Carriole ist ein
leichtgebauter, mit 2 Rädern versehener Wagen) hier eröffnet.
Die „ Carriole -Post " fuhr — ebenfalls den Deich entlang —
bis nach Fedderwardersiel. Erst im Jahre 1854 wurde
nach Vollendung der Chaussee bis zum Orte Abbehausen
an Stelle des Deiches die Landstraße benutzt; in dieser Zeit
gelangte auch die normale Fahrpost an Stelle der „ Carriole-
Post" zur Einführung . Eine nicht unerheblicheVerbesserung
erhielt diese Verbindung etwa 3 Jahre später, indem statt
der einmaligen täglichen Verbindung mit Oldenburg eine
zweimalige eingerichtet wurde . Nichtsdestoweniger war aber
auch in dieser Zeit noch eine Reise nach Oldenburgvon hier

Sie Berliner MrLrztaqe 1848.
VonRudolph Gense.

(Nachdruck verboten.)
Ein herrlicher , sonniger Frühlingstag, dem eine milde, mond-

teglänzte Nacht folgte , — und , im Sonnenschein wie im Mond¬
licht , allgemeiner Aufruhr, Barrikadenbau, das Knatterndes Gewehr¬
feuers und der Donner der Geschütze in den Straßen der Stadt:
— das war in Berlin der 16 . März des Jahres achtundvierzig.

Noch bei Beginn des Jahres hatte niemand von uns an die
Möglichkeit einer revolutionären Erhebung gedacht. Da trat in
der letzten Woche des Februar jenes Ereignis ein, das den mäßigen
Wellenschlag der politischen Stimmung plötzlich in stärkere Bewegung
brachte und zu stürmisch erregten Wogen steigerte : dis Pariser
Februar-Revolution. Dis ersten Nachrichten davon , die am 24.
Februar « folgte Abdankung des Königs Louis Philipp und die
Einsetzung einer provisorischen Regierung , wurden bei uns erst am
vierten Tage danach bekannt , was wohl seinen Grund in dsx
Censur hatte , der auch die Telegraphenämter unterworfen waren.
Mit fieberhafter Spannung wurde nun jede neue Nachricht aus
Paris erwartet . Zu den beiden älteren Berliner Zeitungen , der
Vossischen und Spenerschen , war erst seit etwa einem Jahrs eine
neue Zeitung gekommen : die von einem gewissen G. Julius be¬
gründete und geleitete „Zeitungshalls", die auch zugleich mit einem
großartig angelegten Lese - Institut verbunden war, das
sich an der Ecke der Oberwall- und Jägerstraßs befand.
Hier versammelten sich nunmehr alle litterarischen Persön¬
lichkeiten und junge Leute, um die neuesten Nachrichten
aus Paris zu erwarten , die dann von einem der Anwesenden
laut verlesen wurden . SchonEnde der ersten Märzwoche hatte

aus recht langwierig und beschwerlich . Wollte z. B. ein
Einwohner von Burhave eine Reise nach Oldenburg unter¬
nehmen, so hatte er zunächst eine etwa 3Vsstündige Fußtour
--- von Burhave nach Abbehausen — und dann eine ca.
7stündige Wagensahrt durchzumachen ; hin und zurück brauchte
er hiernach allein für die eigentliche Reise annähernd 20 Stunden.
Hinzukommen das beschwerliche Fahren im Postwagen und die
verhältnismäßig hohenTransportkosten . WiederumeinigeJahre
später — nach Fertigstellung der Chausseestrecke Abbehausen-
Burhave — wurde dje Pystverbindung Oldenburg-Burhave
hergestellt. Bis dahin ging also der gesamte Postverkehr
immer noch unmittelbar von der Residenzstadt aus . Hierin
erfolgte erst im Jahre 1870 eine Aenderung, indem von da
ab nach Eröffnuylg der Eisenbahn Brake-Hnde der Verkehr
von Brake aus erfolgte. Diese Verbindung währte bis zum
Jahre 1874/75; in diesem Jahre wurde die Eisenbahnstrecke
Brake-Nordenham dem Verkehr übergeben und erfolgte dem¬
entsprechend die Postverbindung Nordenham -- Abbehausm->
Burhave . Diese Verbindung, welche drei Mal tagtäglich
eingerichtet ist, wird augenblicklich noch benutzt . — Man er¬
sieht hieraus . wie sich in dem kurzen Zeitraum von circa
25 Jahren die Verkehrswegeganz erstaunlich verändert haben;
aus der einmaligen Postverbindung in der Woche ist eine
drei Mal tags erfolgende geworden. Und auch diese letztere
scheint dem nicht unerheblichen Verkehr noch nicht genügend;
ist doch seit Jahren — und voraussichtlich nicht erfolglos —
darauf hingearbeitet worden, eine Eisenbahnverbindung quer
durch Butjadingen zu erhalten. Hoffentlich wird diese Ver-
kehrsverbefferung in nicht allzu ferner Zeit zur Einführung
gelangen. Hand in Hand mit diesen wesentlich verbesserten
Verbindungen zu Lande gingen die Verkehrserleichternngen
auf dem Wasser, d . h. auf der Weser, und zwar mit Bremen-
Stadt und mit Bremerhaven. Hierauf kommen wir in einer
der nächsten Nummern noch eingehend zurück.

Deutscher Reichstag.
63. Sitzung vom Donnerstag , den 17 . März.

Am BundesratStische : Fürst Hohenlohe , Kriegsminister von
Goßler, sächsischer Kriegsminister v. d. Planitz.

Die Beratung der
MLliiKrstrafgsrichtsokdttttttg

wird fortgesetzt beim Z 9, mit welchem der Titel betr . Ausübung
der Militärstrafgerichtsbarkeit beginnt . Der Paragraph sagt : Die
Militärgerichtsbarkeit wird durch die Gerichtsherren und die er¬
kennenden Richter ausgeübt.

Ein AntragMunckel will hier die Untersuchungsrichter
einstigen.

Abg . Oeviel verbreitet sich über dis Beflissenheit , mit der
man das juristische Element in den Hintergrund zu drängen bemüht
gewesen sei. Wäre das berechtigt, wie schlecht müsse da die
Militärgerichtsbarkeit in Bayern sein, wo doch das juristische
Element viel mehr vertreten sei , als hier . Und welche Befugnisse
würden den Gerichtsherren gewährt ! Ein näheres Eingehen hierauf
hindert der Präs. v . Bnol, sodaß Redner schließt : Einem Gesetz
mit solcher Gerichtsverfassung könnten seine Freunde nimmermehr
zustimmen.

Abg . Munckel weist daraus hin , daß sein Antrag, der die
Befugnisse der Gerichtsherren einigermaßen einschränken wolle , in
der Kommission von Herrn Gröber gestellt worden sei. Er hoffe
bestimmt , daß Herr Gröber nicht jetzt sein eigenes Kind töten
werde . Es handle sich hier nicht darum , den Gerichtsherrn zu
beseitigen, sondern ihm nur einen unabhängigen Richter an dis
Seite zu stellen.

Abg . Beckh (freis. Vvlksp .) verweist auf Bayern, wo die
Gerichtsbarkeit einfach ausgeübt werde durch dis Gerichte , ohne
Gerichtsherren . Das Mindeste , was man verlangen könne, sei
doch, daß die Untersuchung geführt werde durch einen Richter,
einen Mann , der sich in der Justiz einigermaßen auskenne . Zum
mindesten müsse in den vorliegenden Paragraphen der Untersuchungs¬
richter hineinkommen.

Abg . Späh» (Csntr .) weist die Unterstellung Munckel 's
zurück, als habe sich das Centrum in der Kommission als „beinahe
diFdort voiFTag zu Tag sich steigernde Erregung zu dem Be¬
schlüsse geführt , außerhalb der Stadt eine Volksversammlung zu
berufen , in der über die an die Regierung zu richtenden
Forderungen , wie sie jetzt in fast allen Staaten formuliert wurden,
beraten werden sollte . Der Ort dieser Versammlungen war eines der
vor dem Brandenburger Thor gelegenen Bier- und Restaurations-
Lokale, dis man „Unter den Zelten" nannte. Die erste dieser
Versammlungen fand am 6 . März statt , war jedoch nur spärlich
besucht, da die Einberufung zu wenig bekannt war. Aber es
konnte doch der Entwurf einer „Adresse" beschlossen werden , dis
dann in der nächsten Versammlung zur Diskussion kommen sollte.
Es waren darin dis allgemein üblichen Forderungen aufgestellt,
wie : Preßfreiheit, Geschworenengerichte, Volksbewaffnung und
allgemeine deutsche Volksvertretung re . Nach Feststellung dieser
Punkts wurde die Adresse lithographiert , um zum Sammeln von
Unterschriften verteilt zu werden . In der dritten , von Tausenden
besuchten Versammlung am 9 . März wurde von den damit Be¬
auftragten den Anwesenden mitgeteilt , daß nach einer Erklärung
des Polizeipräsidenten v. Minutoli der König es ablehne , eins
Adresse von der Deputation entgegenzunehmen . Nach ziemlich
hitzigen Debatten beschloß man, dis Adresse den Stadtverordneten
zu übergeben , die in ihren sehr stürmischen Sitzungen ebenfalls
beschlossen hatten , die Wünsche des Volkes dem Königs
vorzutragen.

Wenn bis dahin trotz der sich steigernden Erregung der Ge¬
müter noch alles ordnungsmäßig und ohne irgend welche Aus¬
schreitungen zugegangen war, so waren in der folgenden
Woche die schlechteren Elemente in den Vordergrund getreten.
Die berüchtigten halbwüchsigen Lehrbuben und Straßenjungen
wären es, dis durch Neckereien und Verhöhnungen dis ersten

regierende Partei" benommen . Abg . Gröber habe sich die erdenk¬
lichste Mühe gegeben und sich in der Kommission um das Gesetz
in höchstem Maße verdient gemacht.

Der Antrag Munckel wird sodann abgelehnt.
Eine Debatte entsteht erst wieder beim 8 35, Zusammen¬

setzung der Standgerichte aus drei Offizieren.
Abg . Beckh befürwortet einen Antrag, das Standgericht aus

zwei Offizieren und einem richterlichen Militärjustizbeamtenbe¬
stehen zu lassen. Ein Jurist müsse doch wenigstens dabei sein,
wenn das Standgericht den Anforderungen entsprechen solle, dis
man an ein Gericht stellen müsse.

Der Antrag wird abgelehnt.
Bei Z 37 beantragt Abg - v. Volkmar (Soz .), daß dis nach

8 36 eventuell im Notfalls als Richter zuzulafsenden Sekonde-
leutnants wenigstens volljährig sein müßten . Eine solche Be¬
stimmung sei unbedingt geboten , wenn er auch glaube , daß dis
Militärverwaltung ohnehin stets Wenn irgend möglich zu älteren
Offizieren greifen werde.

Minister v. Gostler bittet, den Antrag abzulehnen , sonst
teils man die Offiziere

'
in zwei nicht gleichberechtigte Gruppen.

Abg . v. Wollmar : Das geschieht ja doch schon in der Vor¬
lage selber, indem dieser zufolge nur diejenigen Offiziers als
Richter fungieren dürfen , die seit mindestens einem Jahr dem Heers
angshören.

Abg . Gröber (Centr .) hält den Antrag nicht für notwendig,
weil es kaum Vorkommen werde , daß als drittes Mitglied des
Gerichts ein so junger Sekondeleutnantherangezogen werde.

Abg . v . Levetzoiv (kons .) ist gegen den Antrag, weil es
besondere Ausnahmesälls geben könne, wo man über einen älteren
Offizier nicht verfüge.

Abg . Beckh, für den Antrag, macht geltend , daß ein so junger
Offizier unmöglich Nechtserfahrung genug haben könne.

Abg . Späh» : Meinen Anschauungen widersteht es, einen
§ jungen Offizier , der doch im gegebenen Falls auch die Truppen
r ins Feuer führt , hier auszuschließen.
? Abg . v . Stumm hebt hervor , daß ja auch der jüngste Offi-
s zier, wenn er zeitweilig als Kompanieführer fungiert , disciplinarisch
s fünf Tags Mittelarrest verhängen kann,
z Abg . v . Wollmar : Das ist doch etwas anderes , als wenn
s jemand als gleichberechtigter Richter bis zu sechs Wochen Gefängnis
g erkennen kann . Usberall suchen Sie die Minderjährigenzurück¬

zudrängen , gleichviel ob mit Recht oder Unrecht , und hier wollen
Sie sie als Richter fungieren lassen!

Abg . Gröber: Wenn man dem jungen Offizier unter Um¬
ständen volle Dienstgewalt giebt , kann man ihm auch dieseFunktion
nicht verweigern.

Der Antrag Vollmar wird gegen dis Links und einige
bayerische Centrumsabgeordnete abgelehnt.

Bei Z 39 , Vereidigung der Richter , beantragt Abg . Muuckel,
den Absatz zu streichen, der , von der Kommission neu eingesügr,
dem Schwörenden einen konfessionellen Zusatz zur Eidesformel
gestattet.

Der Antrag wird , nachdem Graf Bsrnstorff-Lausnburg und
v. Lieben «« »» ihm widersprochen, abgclehnt.

8 46 betrifft dis Zusammensetzung der Kriegsgerichte . Nach
der Vorlage sollen sie bestehen aus einem Kriegsgerichtsrat uno
vier Offizieren , nach den Kommissionsbeschlüssen aus zwei Kriegs¬
gerichtsräten und drei Offizieren.

Ein Antrag v. Puttkamer will die Vorlage wiederhsrstsllen;
ein Antrag Auer will dis Zahl der Kriegsgerichtsräte auf dre:
erhöhen , die der Offiziers auf zwei herabsetzen. Dasselbe will ein
Antrag Beckh.

Abg . v. Levetzoiv empfiehlt den Antrag Puttkamer.
Abg .DGvöber : Der Beschluß der Kommission ist nach reif¬

lichster Erwägung zustande gekommen . Es handelt sich hier um
eins sehr ernste Frage, einen der wichtigsten Punkte in der
Organisation . Wenn man bedenkt, daß die Kriegsgerichte über
dis schwersten Fälle zu entscheiden haben , so bedarf es unbedingt
einer zweifachen juristischen Kraft, zumal ja auch der Ankläger ein
Jurist ist. Ein einzelner Jurist würde die Verantwortungfür dis
Entscheidung garuicht tragen können. Das Zusammenwirken von
zwei Juristen mit den Laien erhöht die Garantie für ein richtiges
Urteil. Er bitte daher , es bei dem Beschluß der Kommission zu
belassen.

Abg . Görtz (freis. Vgg .) führt aus, man könne nicht über
den Regierungsenttvurf hinausgehen . Es handle sich hier um keine
prinzipielle Frage, sondern nur um eine solche praktischer Er-
KonflittemitdeminBereiischaftgehaltenenMilitär

'
herbeiführlen^

das endlich in verschiedenenStraßen gegen den tumultuiersndenund
thätlich angrcifenden Janhagel von der Schießwaffs Gebrauch
machen mußte . Die am 16 . März eingetroffenen Nachrichten von
der Wiener Revolution steigerten in gewissen Volkskreisen das
Verlangen nach größeren Thaten, als man sie in den allabend¬
lichen Pritschen erblicken konnte. Aber in der friedliebenden und
gutgesinnten Bürgerschaft wollte man diese störenden Elemente nicht
auskommen lassen. Von seiten der städtischen Verwaltung wurde
angeregt , eine „Schutzkommission" zu bilden , deren Mitglieder , aus
dem kleinen Bürgerstaude , eins Weiße Binde am Arm und eine»
Weißen Stab in der Hand , in den Straßen für die Aufrecht-
Haltung der Ordnung und zur Beruhigung der Gemüter wirken
sollten.

Am letzten Tage dieser Woche — es war der 18 . März —
schien auch alles gut zu verlaufen . Dis Straßenkrawalle hatten
schon am Freitag aufgehört , und am Morgen des 18 . März wurde
durch Anschläge wie durch Extrablätter bekannt gemacht : der König
habe durch ein neues Preßgesetz die verhaßte Censur ausgehoben,
die bisherigen Minister des absolutistischen Regimentes — Eichhorn»
Thiele u . s. w . — seien entlassen und dafür Männer wie Camp-
Hausen und Aucrswald ernannt, während auch der vereinigte
Landtag zur Erledigung weiterer Fragen aufs schleunigste einberusen
werden sollte.

Zu der darüber schnell sich verbreitenden frohen Stimmung
trug auch die schöne Frühiingsluft des 13 . März bei . Von allen
Seiten strömten die Menschen zusammen , meist in der Richtung
nach dem Schloßplatz , um von dem Könige etwas zu vernehmen
und der allgemeinen Freude über die Zugeständnisse lauten Aus¬
drück zu geben. Als ich in der Mittagsstunde nach dem Schloß-



Tagungen . Nach Angabe der Regierung würde bei Annahme der
Kommissionsbeschlüsse auch die weitere Anstellung von Auditeuren
nötig sein. Auch die finanzielle Seite falle ins Gewicht.

Abg . Hanse (Soz ) tritt für den Antrag Auer ein.
Abg . Beckh desgleichen, auf Bayern hinweisend . Bei drei

richterlichen Beisitzern würden die Offiziere sich um so sicherer über
die in Betracht kommenden juristischen Fragen unterrichten können.

Minister v . Gofiler : Ich muß festhalten an dem Stand¬
punkte der Vorlage , daß die Einfachheit der Organisation für uns
entscheidend ist . Die Gerichte müssen ihren militärischen Charakter
behalten ; sie würden denselben durch Mitwirkung mehrerer Kriegs¬
gerichtsräte verlieren . Auch muffen wir doch möglichst sparsam
wirtschaften.

Abg . Spahn betont , daß für schwere Fälle zwei juristische
Richter unerläßlich seien. Man werde suchen müssen, bis zur dritten
Lesung einen Weg zu finden , auf dem man sich mit der Regierung
einigen könne. Für jetzt bitte er an den Beschlüssen der Kommission
festzuhalten.

Abg . Gröber wünscht Vorlegung einer genauen Statistik
über die Art der von den Militärgerichten verhandelten Verbrechen
und Vergehen bis zur dritten Lesung . Je nachdem dies Material
ausfalle , werde man vielleicht sich dazu entschließen können, für
schwere und komplicierte Fälle dis Hinzuziehung eines zweiten
Richters vorzuschreiben.

Generalauditeur Ittenbach : Ob ich dies Material so schnell
werde beschaffen können, ist zweifelhaft . Uebrigens bemerke ich,
daß wir ja bisher ohne juristischen Richter geurteilt haben , und daß
Sie trotzdem gestern zugegeben haben , daß im allgemeinen gegen
die Rechtsprechung der Militärgerichte nichts einzuwenden ist.

Abg . Gröber : Wir wollen aber , daß die Juristen , die
bisher nur gehört wurden , fortan als Richter gleichberechtigt sind
mit den Laienrichtern.

Nach einer kurzen Bemerkung des Abg . Beckh werden die
Anträge Auer - Beckh abgelehnt und die Kommissions-
fassung des Paragraphen bestätigt, womit der Antrag
Puttkamer erledigt ist.

Eure weiters Reihe von Paragraphen wird nach den Kom-
missionSbsschlüffen angenommen.

Eine längere Debatte entspinnt sich bei Z 172 , welche Be¬
stimmungen zu treffen seien über die Befugnis der vorläufigen
Festnahme . Hierzu liegen verschiedene Abänderungsanträge vor,
dis sich auf die gesetzliche Stellung der Offiziere beziehen. Die
Beratung wird jedoch noch nicht abgeschloffen.

Das Haus vertagt sich um SV, Uhr auf heute 12 Uhr.
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung und Gesetzentwurf betr.
die Entschädigung unschuldig Verurteilter. _

Oldenburg , 18 . März . Kursbericht der OldenburgisSen
Spar - und Leih - Vant.

un-3 '/, PCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest.
kündbar bis 1905 . . . .

3 '/, PCt. do. vo. . . . .
3vCt . do. do.
3 ' /, pCt . Alte Oldenb . Konsols
3 '/- pCt . Neue do . do. ( halbjährliche Zins¬

zahlung . . . . . ,
3pCt . do. do.
3 pCt . Oldenb . Prämien -Anleihe
3V- PCt . Preußische konsolidierte Anleihe , abgest

unkündbar bis 1905
3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe.
3 pCt . do. do. do.
3 '/, vCt . Bremer Staats -Anleihe von 1893
4pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stollhammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleiben
3 V, PCt Butjadinger Amtsv .,Hohsnkirch .,Löninger
3 V, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
3,/chCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriese (kündbar)
3V- pCt . Mindener Stadtanleihs
4pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen
4vCt .Moskati -Jaroslaw -ArchangelEsb .-Prior .gar.

Ankauf
PCt.

103 .50
103,60

96,70
101,75

101 .50
95

130,35

103 .50
103 .50

97,60

100 .50
101 .50

99,50
100
101 .50

100 .50
102

Verkauf
PCt.

104,05
104 . 15

97,25
102,75

102,50
96

131 .15

104,05
104,05

98,15

101
102 . 50

101 .50
102,85

4 PCt . Njäsan Uralsk - Eis .-Prior . staatl . garant . 102,20 102,75
4 PCt. alte italienische Rente ! . . 93,40 93,95

(Stücks von 10,000 frk. und darüber .)
4pCt . alte itallNente (Stücke v 4000 frk. » .darunter ) 93,50 94,20
ZpCt. Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert 58,50 59,05

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V- PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente . (Stücke von 1000 fl.) 102,90 —
4 pCt . do. (Stücke von 500 si .) 103 —
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn - Prioritäten 83,20 —
4pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar . 100,20 100,75
3 V- pCt . Pfdbr . der Vrsuß . Boden Cred. Mt . Ban!

Serie XV unkündbar bis 1904 . . 99,45 99,75
3 V, PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg. Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 98,59 99,25
4 vCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 102 —
4 vCt . Warps -Ipinnerei -Priorit . , rückzahlb. 105 105 106
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlung u.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1897 ) . — 157
Oldenb . Glasbütten -Aktien (4 vCt . Zins v . 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Nhsd .-Aktien ( 4 PCL.
Zins vom 1 . Januar ) . — —
Warpssp .-Prior .-Akt. III .Em . (4 pCt . Zins v. 1 . Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 169 169,80

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,43 20,53
, . „ New -Aork „ „ i Doll . ,, „ . 4 .20 4,25

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ , , . 16,86 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldsnburgische Svar - und Leihbank-Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Mtien (Augustfehn ) 60 pCt . bez.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktren ve: S : . —

Diskont der Deutschen Rsichsbank 3 pCt
Darlchenszins do. do. 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 pEr.

do. do. Konro-Korrent 4 vCt.
XL . Dis neuen 3 V, PCt . Oldenburg . Konsols mit halbjährlicher

Zinszahlung verkaufen wir bis auf weiteres gegen Gutscheine,
welche nach Fertigstellung der Stücke kostenfrei umgetauscht werden.-

Anzeigen.
Neueuhttutovfermoor. Landmann H.

Stolle Witwe daselbst läßt wegen Aufgabe
des Haushalts am

Dienstag, den 22. März,
uachm . 1 Uhr nuf . ,

1 8jährige braune Zuchtstute , bester Ein¬
spänner,

5 Milchkühe , wieder belegt,
1 3jährige Quene . Mai kalbend,
3 2jährige Quenen,
1 3jährigen Ochsen,
4 Ochs - und Knhrinder,
2 Milchkälber,
1 trächtiges engl . Schaf , 2 Hammel,
2 trächtige Schweine,
18 Hühner . 10 Körbe mit Bienen , 1 Kasten¬
wagen , 2 Ackerwagen , Wagenaufzeuge , Pflüge,
Egge , Pferdegeschirre , Staubmühle , Häcksel¬
maschine und sonstige Geräte,

2 vollst . Betten , 2 Kleiderschränke , Tische,
Stühle , Eimer , Baljen , verschiedene Küchen¬
geräte und sonstige Sachen,

auch mehrere Eichen auf dem Stamm,
Bau - und Nutzholz,

öffentlich meistbietend verkaufen.
G . Hlwerkamp , Auktionator.

Billig zu verkaufe » 1 Kamnchenbauer
mit 4 erwachs . Kaninchen u . 1 gr . Flugbauer
mit verscü . Wildvögeln . Peterstr . 22.

Zu verkaufen ein dreiräd . Kinderwagen,
billig . Donnerschweerstr . 7 , oben.

Verkaufe von jetzt an : Glühlichtstrümpfe,
L Stück 75 Glühlichtchlinder , ä, Stück
20 <Z. _ Aug . Meyer.

Malta -Kartoffeln,
Matjes -Heringe

sind angekommen und empfiehlt billigst
Ed . Schmidt, 1 . Dobbenstr . 15.

Osternburg. Zu verm . zu Mai 10ber-
Ivohuuug mit Stall. Bremer Chaussee 89.

KM
. LMM,

Große Auswahl

LollärwMäM-

LllrW
ans prima mrd

in aResr Q -naliLäterr

tadellos sitzend ! sehr billig!

für Kgflfgfii -öN
Deutsche und amerikanische Neuheiten.

Laternen, Schmier -Oel,
Glocken, Radständer,
Pumpen, Peitschen,
Pneumatics, Pedale,
Lustschläuche, Kindersältek,
Emaille, Tourenmesser,
schwarz u . gelb , Sweaters,
Breiin - Oek, Strümpfe.

Ist . Neyen,Schnitt,igstr. 8.

Wegen Neubau ves Hauzes befindet sicht
mein Geschäft Eingang Staustrasts 8 , im!
Hause des Herrn Sattlermeisters Tjaden.

Aug . Meyer , Klempner.

Zu verlausen 1 Fuder Zienendmiger.
H . Tegtmeyev, Bürgereichstr . 5 5.

Bürgerfelde.
Ziege.

Zu verkaufen eine trächt.
Nedderendsweg 6.

Orffentl . Verkauf.
Zwischenahu. Am

Sonnabend , den 2 . April d. Ji,
nachm . 2 Uhr anfgd .,

kommen in und bei Eilers ' Wirtshause
Hierselbst folgende Gegenstände zum Verkauf
mit geraumer Zahlungsfrist , als:

1 Fahrrad , 1 Kleiderschrank , 1 Kommode,
1 Glasschrank , 1 Kontorschrank , 1 kl . Pult.
1 mahag . Nähtisch , 1 runder Sofatisch , 2
Küchentische , 1 runder Gartentisch , 2 Taschen¬
uhren , 1 eich. Koffer , Kisten , 2 Bücherborten,
2 Bettstellen , 1 Tellerborte , Körbe , sowie
mehrere sonstige hier nicht namhaft gemachte
Gegenstände,

auch : 8 Schwellte , L Ziege , 1 gut er¬
haltener Ackerwagen , 1 Quetschmaschine , 1
gr . Beil , Leiter ec.

Kanfliebhaber ladet ein
I . H. Hi,wichs.

Darlehen , schnellu. diskret, erhalten
sichere Leute durch

C . Krause , Berlin , Prinzessinnenstr . 4.

platz ging , sah ich überall nur freudig erregte Gesichter und hörte
die frohen Zurufe : „Alles gewährt !" Ueberall herrschte das be¬
glückende Gefühl , daß die gefahrvolle Spannung beendet sei , man
wollte den König sehen, ihn dankend zu begrüßen , und immer
dichter wurde der Schloßplatz mit Menschen angefüllt/

Und dies schöne, erfreuliche und erhebende Bild hat sich in
eben dieser Mittagsstunde mit einem Schlage in das furchtbarste
Gegenteil verwandelt , durch einen unseligen Zufall , der vor allem
für den König zum wahrhaft tragischen Verhängnis wurde.

Ueber dis aus den Reihen des Militärs gefallenen zwei
Schüsse sind schon damals , wie auch noch später , die wider¬
sprechendsten Darstellungen und Erklärungen gegeben. Ich bin
bei den ganzen Vorgängen gegenwärtig gewesen und kann als
beteiligter Zeuge und aufmerksamer Beobachter eine vollkommen
genaue und zuverlässige Darstellung davon geben.

Nach den vorausgegangenen , täglich sich wiederholenden
Tumulten und Zusammenstößen mit dem Militär war dis
Stimmung in den Volkskreisen gegen die bewaffnete Macht eine
erbittert feindselige geworden , wenn auch grundlos , denn dis durch
den Straßenpöbel fortwährend gereizten Soldaten waren zum Ein¬
schreiten mit der Waffe genötigt worden , und es ist eins alte Er¬
fahrung , daß bei solchen Konflikten auf der Straße oft auch
Schuldlose zum Opfer fallen . Genug , als die Menschen auf dem
Schloßplatze zusammsngeströmt waren , wollte man es nicht leiden,
daß bei den friedlichen Verhandlungen mit dem König dis Thorr
der Schloßhöfe stark mit Militär besetzt waren . Nachdem der
König und einzelne Minister sich wiederholt auf dem Balkon des
Schlosses gezeigt hatten , erscholl aus der Menge von mehreren

Seiten der Ruf : „Militär fort !" Und als diese Rufe immer
stürmischer wurden und durch dis Masse des Chors einen etwas
bedrohlichen Charakter annahmsn , kam ganz unerwartet von der
Seite der Schloßfreiheit eins Abteilung Dragoner heran , um
längs der ehemaligen Stechbahn , dem seit vielen Jahren abge¬
tragenen Laubenbau , Ausstellung zu nehmen . Es war ersichtlich,
daß dies zunächst geschah, um den Schloßplatz , im Falle es not
Lhat, von der Menschenmenge zu befreien ; aber bei dieser
ward es als ein schwer verletzender Hohn aufgefaßt , daß
das Verlangen nach Zurückziehung des Militärs mit dem

Heranziehen noch weiterer Truppen beantwortet wurde-
Mit der friedlichen Stimmung war es jetzt vollends aus . Mit
drohenden Rufen und Gebärden drängten dis Mafien gegen die

Front der Dragoner , — ich sah, wie einzelne aus dem Volks den

Pferden in die Zügel griffen, wie die Dragoner , um die Angriffe
abzuwehren , blank zogen, während auch die Pferde , durch den

Ansturm beunruhigt , sich aufbänmten — und da — fielen aus
den Reihen der Infanterie schnell aufeinander zwei Schüsse.

Daß diese zwei Schliffs nicht etwa — vcrabredetermaßen —

von seiten des Volkes gefallen waren , sondern daß die Gewehre
von zwei Soldaten bei dem Andrängen des Volkes durch einen

unglücklichen Zufall sich entladen hatten , ohne übrigens jemanden
zu verletzen, ist späterhin durch die Untersuchung militärischerseits
vollkommen fest-gestellt worden . Aber der Augenblick, als die zwei
Schüsse fielen, hatte etwas Furchtbares ! Die ganze Menschenmenge
auf dem Platze wurde von rasender Wut erfaßt , nach allen Seiten
auseinander stürzend, eilten die Menschen zunächst den in den

Schloßplatz mündenden Straßen zu, nach der Brüder -, Breiten¬

rind Königsstraße . In wilden , wütenden Ausrufungen , in plan¬
losem Durcheinanderstürzen kam die Stimmung des Aufruhrs zum
Ausdruck . Ich habe es mit eigenen Augen gesehen, wie auf dem
Schießplätze die braven Männer der Schutzkommisston, die in den
letzten Tagen bei ihrem Werks bes Friedens sich aller Unbill des
radausüchtigen Pöbels ausgesetzt hatten , jetzt ihre Weißen Stäbs
wütend zu Boden warfen und die weißen Binden von den Armen
rissen und mit Füßen traten . Jetzt ist es aus ! Jetzt heißt es
Kampf auf Leben und Tod ! Das war die allgemeine Stimmung»
die mit Blitzesschnelle die ganze Bevölkerung ergriffen hatte , denn
vom Schießplätze aus stürmten die Menschen nach allen Gegenden
der Stadt , um das Geschehene weiter zu verbreiten , natürlich mit
den bei solchenGelegenheiten üblichen Uebertreibungsn : Man schießt
auf das Volk ! und das in dem Augenblicke, da man mit
Empfindungen des Dankes und der Freude gekommen war!

Wie man auf seiten der Regierung und in den höheren
Kreisen der Gesellschaft durchaus an eine organisierte Verschwörung
durch fremde „Emissäre " glauben wollte , so wurde auch die

Schnelligkeit , mit der der Barrikadenbau in den Straßen sich voll¬

zog, als ein Zeichen dafür angeführt . Man unterschätzt in der

Beurteilung solcher Dinge dis impulsiven Handlungen einer em¬

pörten Masse . Wer diesen improvisierten Barrikadenbau mit an¬

gesehen hat , der brauchte nicht an die Mitwirkung Fremder zu
glauben , die ja überdies nicht das mindeste Interesse daran haben
konnten . Wie wollten auch ein paar hundert Ausländer es

machen, in einer großen deutschen Stadt einen Aufstand zu be¬

wirken ? Ich Habs mich in der ganzen Zeit in den verschiedensten
Volkskreisen bewegt und kann versichern , niemals einen Menschen



Große
i Möbel
Auktion

>

Is
Der Baumeister

HVLvLsLcv» hisrfelbst läßt am
Mittwoch,

de,» 30 . März d . I .'
morgens S Uhr,

und «achm. 2 Uhr anfgd . ,
in seinem Haufe , Hnntestraße
Nr . 2 , Hierselbst:

14 kompl. Zimmereinrichtun¬
gen f ° Salon , Wohn - , Herren -,
Gß - rr. Schlafzimmer , 6 Sofas,
4 Sofatische , 3 Bertikows , 4
Galerieschränke , 12 Kleider¬
schränke, ein - und zweithürig,
18 Bettstellen , teils mit Ma¬
tratzen, 11 Waschtische, 13
Zimmer - und Küchentische, 4
Küchenschränke, 2 Herren - u.
1 Damenschreibtisch,LSa !ou-
säulen , 1 Staffelei mit Bild , 3
Spiegelschränke , 2 Trnmeans,
3V große und kl . Spiegel,
teils mit Konsolen , 1 Flur¬
garderobe , LDtzd. verschiedene
Stühle , 1 Spieltisch , Servier-
und Banerntische , Paneel - u.
Servierbretter re. ;

ferner : 2« Torfmullstreu¬
klosetts verschiedenerKonstrnk«
tion , auch 6 Fahrräder mit
Garantiescheinen,

LMÄGKIß «MK.
Sonntag , deu Zv. März:

wer große Streich - Konzerte
der ganzen Kapelle des Oldenb. Dragoner -Regts . Nr. 19,

unter persönlicher Leitung des Stabstrompeters Herrn Feuße.
Anfang 4 Uhr und abends 8 Uhr. Entree 30 H.

Es laden freundlichste ein _ O . Wblfttkeru. I . Jeu sie.

G « rdi « r « .

Zpwege . HausmannH . Hnvmamr
daselbst läßt am

Sommhend , den 86. Mär^ er.,
nachm , präz . 4Uhv ans.,

zunächst im sog . Beestermoov:
70 LagewerkLorsmoor

zum Abgraben
und sodann beim Hause:

13,0V « Pfd . Stroh
öffentlich meistbietend verkaufen.

Groftenmser . Hoake, Aukt.

AMlMOWM-
VOI ' UWML.
Ich habe Mustrag

jeder Hinsicht
^

lichem Zuftanl

die in
sich in vorzüg-

ande befindliche
Besitzung

-
. Ar.Lambertistr

umftättdehalber mit beliebigem
Antritt zu einem annehmbaren
Preise zn verkaufen.

Alles Nähere ist bei mir zn
erfahren.

H . . WEU88G1,
MechumrgssteKer , Haarenstr . 8.

Stückwnrs i» ersme »lnd weift,
per Meter 30 , 40 , 45 , 50 . 55 , 60, 65 , 70

75 , 80, 90 H , I , 1,20, 1,40

sowie 1 Flaschenzug, 1 Hebe - 8Abgepaftte in ertzme n . weift, per Fach
lade , 1 große Holzkette rc. rc.

öffentlich meistbietend ans Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Die Möbel find neu, elegant
und dauerhaft gearbeitet.

_ W . irötiikl- , AM.
Zn verkaufen ein wenig ge¬

brauchtes starkes

Tourenrad
( Kayser 23 ) . Nadorsterftr . 58.

Mm Sonnabend , den LS. d.
M . , morgens , sollen in KroPP^s
Lokal an dev Langestratze:

1 komplett
Kammer - Einrichtung
billig verkauft werden.

Donnerschwee. Zu verkaufen ject
6 Wochen alte Ferkel.

I . Schwartiug.

3 .50, 4.50 , 5 , 6, 7, 8 , 9 . 10. 11 , 12.

Kougretzstoffe.
Ronleanx- Stoffe.
VSLGOÄGL'

G 8 t « r« 8 G
in erZme u. weift, per Fenster 3,50 —12 ^ ,

8pALßtbS-Agi'6Z (Nettheit)
von 10—20

SP achtel-G aediuen,
Fach von 15—30

Gardilieir -AeM.
» G^ GL-,

SHnttittgftratze 8.

prima Stoffe , prima Arbeit.

VWM

Lsinsn Küts uncl kksinflsit vörclunlct sr ssinsn i^kltnif unri ssinsn
enoi msn Adssir.

Moordorf . Zn verk.
Kalben stehende Kuh.

1 schwere , nahe am >
_ El . Srrhr.

Zn verm . eine freundl . Oberwohnnng. N Prima zmrges fettes WoWcischempfiehlt
I . Spiekermau», Kurwickstr . 26.

AM" Eigötte Fabrikation.
Damenhemden, Beinkleider
Nachtjacken , Frisiermäntel,
Pch»,«-Röcke , Gestickte Röcke.

Anfertigung sämtliches
Damenwäsche rasch und billig.

Damen -Strümpfe.
li6mä6k,pa886N umt » ÄNl!8tie !(6t' 6l6N.

Theodor Meyer,
^ Oldenburg, Schüttingstr. 8. HA

Wöl ) nnnge n
I . Leute erh. frdl . Logis . Haarenstr . 22 , ob

Frdl. Oberw . am Milchbrinksweg (Stadt)
bill. zu verm. Näh . Frau Westing, Grünerweg 8

Zn verm. zum 1 . Mai Hinterwohn . , St .,
K -, K, , K . , an ruh . Bew. Nadorsterftr. 34.

angetroffen zu haben , den man für einen Polen oder Franzosen
hätte halten können. Die beiden verhängnisvollen Schüsse waren
es, durch die die Explosion in einer seit Wochen, Monaten, ja seit
Jahren mit Elektrizität angefüllten Lust im Augenblick bewirkt
worden war.

Als ich von der Breiten Straße auf Uinwegen nach der
Jägerstraße gelangt war, sah ich dort , an der Ecks der Wallstraße,
die Anfänge des Barrikadsnbaues. Die armen Droschken waren
die ersten Opfer, - sie wurden angehalten , ausgespanntund umge¬
legt ; von den damals noch vorhandenen Rinnsteinen wurden dis
Bretter abgehoben , das Steinpflaster ward aufgerisssn und zu
Wällen aufgetürmt , und alles , was im Augenblick sich darbot,
wurde für den Bau der Barrikaden verwendet . Von dort über
den Gensdarmenmarkt nach der Taubenstraßs gelangt, sah ich
einen Trupp Menschen vor einem Waffenladen , dessen Inhaber
die Waffen gutwillig hergab.

Meine Wohnung lag in der Taubenstraße . Nachdem ich in
meinem Zimmer, erschöpft von der furchtbaren Aufregung , ein
wenig geruht , dann für den Fall, daß ich nicht wiederkehren sollte,
in meinen Sachen einiges geordnet hatte, verließ ich die Wohnung
wieder und sah an der Ecks der Friedrichsiraße eine der mächtigsten
Barrikaden sich auftürmen.

Ich will hier die mancherlei Episoden übergehen , über die ich
bei meiner Wanderung durch die Straßen berichten könnte. Das
Militär hatte noch keinen Befehl zum Angriff erhalten , und so
konnte ich noch ungehindert von den Linden nach dem Schiffbauer¬
damm , und von dort durch dis Luisen-, Karl- und Oranienburgsr-
straße bis zur Münzstraßs gelangen . Auf diesen Wegen traf ich

"
mehrere

"
Trupps von Menschen,

"
Handwerkern und anderen Leuten,

mit allerlei Waffen versehen, auch alten verrosteten Säbeln und
dergleichen. In diesen Haufen war nichts von jenen Elementen
zu verspüren , die man als Gesindel bezeichnen könnte . Wiederholt
hörte ich Ansprachen , die für den guten Glauben und das Recht
bei diesem Kampfe Zeugnis gaben.

Es war bereits Abend geworden , als ich nach der Straße
„Am Königsgraben " einbog . Wo sich an dem starken Winkel
dieser Straße ein Militär-Lazarett befand , ging ich nach den da¬
mals noch existierende» Höfen der Königlichen Getreide -Magazine,
deren Inspektor seit langem mit meiner Familie befreundet war.
Und hier wurde ich von den guten Leuten nicht wieder freigelaffen.

Obwohl jene Magazinhöse , die jetzt von der Stadtbahn be¬
seitigt sind, ziemlich abseits von den Straßenkämpfenlagen , so habe
ich doch gerade dort während der Nacht tiefe und unvergeßliche
Eindrücke erhalten . Von jenseits des ehemaligen trüben Grabens
drangen wiederholt tumultuarischs Massenrufe und Hurras aus den
vorbeiziehenden Volkshaufen herüber . Dazwischen von Zeit zu Zeit
Gewehrsalben und Einzelschüße, — dann, vom Alexanderplatz her,
wohin dis Truppen schon vorgedrungen waren , Kartätschenfeuer,
einzelne Schreis von Verwundeten , — dazu das Sturmläuten von
den entfernteren Kirchtürmen , deren sich das Volk gleich beim Aus¬
bruch des Kampfes bemächtigt hatte . Von zwei Seiten sah ich am
Himmel Feuerschein, deren einer von den Wagenhäusern der Artillerie
vor dem OranienburgerThor herrührte , während am Alexander-
Platz eins Bretterbude , in der irgend ein „Wundermensch " sich hatte
sehen lassen, in Flammen ausgegangen war. Wenn ich von dem
Magazinhofzurück nach der Straß ; ging , drang der Lärm des

Za verm . die separate Urtter-
wohmuig MotLenstr. 13 zum
1 . Mai d . I . , 3 St , 3 Kam .,
Küche , Speise ! . , Kellern. Wasch¬
küche, Wasserleitung.
Näheres MotLenstr. 12.

Kampfe ^ vom
^

Alexanderplätz
'

stärker zu mir, — während in das
Militärlazarett Verwundete getragen wurden.

Erst allmählich , je mehr dis Nacht ihrem Ende nahte , wurde
es ringsum stiller , — nur hin und wieder fielen noch einzelne
Schüße. Die Truppen hatten in früher Morgenstunde Befehl er¬
halten, nicht weiter vorzurücken, sondern in ihren errungene»
Stellungen zu verbleiben.

Am Sonntag Morgen verließ ich die Stätte meines nächt¬
lichen Aufenthaltes , um den weiten Weg zurück nach meiner Woh,
nung zu machen . Dis Straßen, dis ich zu passieren hatte, waren
von Militär besetzt, aber ich konnte ungehindert meinen Weg ver¬
folgen und hatte nur ein paarmal mich auszuweiscn , daß ich keine
Waffen bei mir trüge . Als ich an der Ecks der Friedrich - und
Taubenstraßeangekommen war, hatte ich den traurigenAnblick der
vor dem Hause liegenden , zum Teil mit Brettern bedeckten Leichen
der Bürgerlichen , von denen einzelne beim Erstürmen des Hauses
von oben herabgestürzt waren . Vorbei — vorbei ! Ich eilte meiner
Wohnung zu, — aber nicht, um lange zu ruhen , denn auch an
den der Kampfesnacht folgenden Tagen gab es der Ereignisse und
Aufregungen noch genug : jdie Bewaffnung des Volkes nach dem
Abzug des Militärs und die Organisation der Bürgerwehr , den
Ritt des ' Königs durch die Straßen und seine Proklamation
sür die „deutsche" Sachs, den Begräbnistag der Gefallenen , —
sowie dis fortgesetzte Bewegung in den Klubs und durch dis
Straßendemagogie. Wie man aber auch das Geschehens beurteilen
möge : dem 18 . März wüd seine historische Bedeutung in unserer
Geschichte dauernd verbleiben.



Vakanzen uttd
, Gesucht aus sof . und Mi vieleMädchen
für , hier und auswärts, ferner Groß - «yd
Meinknechte, Mädchen, die melken können,
Äei > hohem Lohn.

Johannisstr. 13 . Frau klumeusanl.
Gesucht auf möglichst sofort ein junges;

Mädchen bei Gehalt und familiärer Stell '
(Mädchen wird gehalten.)
. Johannisstr. 13 . Frau Llumenssat.

Gesucht per Mai mehrere Mädchen,
welche Ostern konfirmiert werden.

Johannisstr. 13 Frau Llnweiwsal.
Sehr gut empfohlene Haushälterinnen

suchen per Mai Stellung im städtischen oder
landwirtschaftlichen Haushalt.

Johannisstr. 13 . Frau klnmensunt.
Mädchen «. Knechte für Stadt

und Landwirtschaft erhalten zn
Mai und früher gute Stellen d.

Ww . Machtwey , Lindenallee.
Junge Mädchen s. familiäre

Stellen , ferner fnche ich noch
Stellen für Herrschaft !. Diener
und jüngere Mädchen.
— _ Ww . Machtwey.

Ein junges Mädchen sucht Stellung,
am liebsten in Oldenburg , in einem bürger¬
lichen Haushalte zur Stütze der Hausfrau,
schlicht um schlicht . Familienanschluß
Bedingung.

Offerten unter C . R . 10V postlagernd
Dedesdorf erbeten.

Militärfr. j . Mann sucht , gef
Empfehl., Stellung a . e . kaufm.

Off , u . k. 1°
. 15 an die Exp.

auf beste
Kontor,
d . Bl . erb.

Wegen Erkrankung meines jetzigen Mädchens
suche auf sofort oder per Mai ein gut empf .,
kräftiges Mädchen.

Zwischenahn . Adele Nasmus.
Junge Mädchen , w. d . feinere Küche

erl. wollen, finden z . 1 . Mai oder später frdl.
Aufnahme im Hotel ersten Ranges w . d.
Saison (Nordseebad) ; schlicht um schlicht oder
gegen Vergütung . Zu melden 2. Kirchhof¬
straße 9 , unten . Ar . Schumacher.

Verl . 1 Korb mit Wäsche. Gegen
Beloh . abzug. bei Gastwirt Stolle, Langestr.,
oder im „ Tannenkrug " .

Gesucht auf Mai ein Marsche zn leichten
Arbeiten gegen hohen Lohn.

Näheres K . Kartmann , Ofenerstr. 23.
Empfehle folgende

Sämereien:
Leinsaat , Raygras , Thymothee , Rot
und Weistklee.

Ferner empfehle: Stacheldraht , Walz-
draht und Maschengewebe aus Draht.

Zwischsuahn . I . G . Hashageu.
Suche für tüchtige Mädchen , in allen

häuslichen Arbeiten erfahren, Stellung.
Krügers Wermitteknngs-ZnstiLnt,

_ 1 . Ehnernstraße 28._
Ich suche auf gleich und zu Mai HauS-

«rädcheu, Zimmermädchen , Kncheu-
mädchen, Hausdiener für die Stadt, ferner
für Landwirtschaft Grofi - «. Kleinkuechte,
sowie Mädchen , welche melken können , bei
hohem Lohn.

Frau Strunk, Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistr . 2.

Das » eilt zratzk
Mare « hll « s

Sicgmun- Dß junior,
Inzest . 53, Oldenburg , Inzest . 53,

empfit'htt zur Frühjahrs - Saison:

Hrrreil - Aarizk
in vollendet
O schöner G

Fnsmahl.
Vorzüge: Gediegene Herstellung unter Hmzn-

uahme Sester Zuthaten. Moderne
Stoffe von solidester Beschaffenheit.
Tadelloser Sitz!

Schime Anzüge

Hierin ist eine unerschöpf¬

liche Auswahl vorhanden.
Man ist entzückt von den

reizenden Fa§ ons und den

Gesucht zu Ostern oder Mai
«'« Lehrling.

joli, Ijallen , Sattler n . Tapezier,
Staustraste 8.

Gejucht auf sofort ein Knecht.
H. Wiemken , Haarenstr . 50.

Eversten . Gesuchtauf sofort oder 1 . Mai
d. I . ein kleines Dienstmädchen.

Gebken, Gastwirt.

LN)

Besonders 27. ss, 31. 33,35 MK.
Extra feine Madelle 3«. Zs . 4«. 42. 4z « .

Knkbrs - AnMr
für S- 8jährige.

GrößtePreiswürdigkeit!
Hiibsch- -infach- M - d -N- -

E '
A

- «t°
H ^

ck°n- m.d

2 .50 , 2 .75 , 3 . 00 , 3 . 50 , 3 .75 , 4 .50,4 .75,5 .00,5 . 50,6 .00,6 .40,
4 . 00 Mk . 6 . 80,7 .20,7 . 60,8 .00 bis L3 Mk.

Konsirmandtn -Anziige.

hübschen soliden Stoffen!

Konti iinanllsn
änrug

Konti rmsnllsn-
Knrug

aus glanzreichem, sehr !! aus prima
noblen kigne -OIieviot, ! Leon - Kammxarn - Ob.eviot,

hübsch u . gediegen , Preis ! äußerst durabel, famos
15 Ugrk. ! aussehend, Preis 20 Aark.

Ansrüstmig für Lehrlinge
in voynglicher Seschassenheit!

Gesucht zum 1 . Mai ein kräftiger
Knecht

von 15—17 Jahren.
Zwischenahn . I . G . Hashagen.
Gesucht zu April oder Mai noch einige

Zunge Mädchen , welche das Schneidern
gründlich erlernen wollen , Sei halbjähriger
Lehrzeit unentgeltlich.
_ Al . Sarvalrii , Achternstr. 5.

Gesucht auf sof . e. Haushälterin . Offerten
unter Nr . 5676 an die Exped. d . Bl.

Gesucht zum 1 . Mai 1 Kindermädchen.
Frau H . Wiemken , Haarenstr . 50.

Oldenburg . Zum 1 . Mai ein Mädchen
v 16—17 I . G . Lüerßen , Alcxanderstr.ua

Gesucht zu Ostern oder Mai ein Lehrling.
Schlächtermeister Hänich, Gartenstr . 26.

Arbeitszeug für jeden Berus in seit
10 Jahren erprobten in ganz Nord¬
deutschlandin Gebrauch befindlichen

Qualitäten.
Die Firma , welche in Wilhelmshaven , Geeste¬

münde, Lehe nnd Bremerhaven Zweigniederlassungen
unterhält, verkauft zn festen , billigst gestelltenPreisen
und verdankt ihre Erfolge der streng reellen Ge¬
schäfts andh abnng.

Siegmund Oß junior.

Ges. auf gleich tücht. Schneidergeselleri
Franz Spangemacher . Donnerschweerstraße.
Gesuchtauf Mai ein ordentlichesMädchen

von 15 - 17 Jahren.
G . Theilmamr , Nadorst.

Zu Mai ein kräftiges , ordentliches
Hausmädchen für Bremen. Persönliche

sVorstellung Haareneschstraße 31._ _

Lehrling
gesucht zu Ostern für mein Eisen- und Kurz¬
warengeschäft.

Leer. _ Emil Goeze.

Hervorragend nnd
üusterst begehr t

find die 3 Sorten:

UonGmAllLimi-

aus feinstem mattglän¬
zenden Orßpe-Okevivt

superior, das Vornehmste,
haltbar nnd ausdauernd,

Preis 26 Anrk.

Vereins - und Vergnugungs - Änzelgen.
Turn G Verein

. Glück ans."
Am Sonnabend , den 19. März 1898:

Versammlung.
Anfang 8Vz Uhr.

Zweck : 1 ) Besprechung eines Tanzkränzchens
2) Ausflug.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Dev Turnrat.

Metjerrdoef.
Am Sonntag , den 20 . März:

Großer

GrskWaD -Meck,
Programm reichhaltig und neu.

Koffenöffnung 7 Uhr. Anfang 7 */z Uhr.
Es ladet hierzu freundlichst ein

H . Frölje.

Großer öffentlicher
G« ch»B« rnd

am Sonntag , den SV. März,
in Holzels Wirtshause zu Eversten.

Reichhaltiges Programm.
Neu ! Re »!

ZM " Auftreten d . weltberühmten musikalischen
Clowns EMtz

G -GRsZ ". LLGL » .
Neu ! In allen Städten mit großem Erfolg

ausgenommen. Neu!
Sowie vielen anderen humoristischen Vorträgen.

Saalöffnung S Uhr.
Anfang V Uhr abends . Entree 30 H.

Nach diesem Abend wird mein altes Lokal
abgebrochen und ein neuer Saal erbaut, und
so erlaube ich mir, meine Freunde zu diesem
genußreiche » Abend noch ganz ergebenst ein¬
zuladen. Hochachtungsvoll

Holze, Wirt.

Veeem
Neuer Bürger-Klub.

Mitglieder , welche an der
k>Aneai 86übung

teilnehmen wollen, werden geveten , am
Sonntag , den SV. März » im „Kaiser-
Hof" von 4— 6 Uhr sich anzumelden.

D . V

Wiefelstede.
Sonntag, den 27 . März, im Saale des

Herrn Rabe:
Groster

Gesellschafts -Abend,
veranstaltet vom

Turnverein „Einigkeit"
zu Hahn.

Programm:
1 . Ueberlistet . Turnerisches Lustspiel in

1 Akt.
2. Die Duellanten. Theatralische Auf-

. iührung in 1 Akt.
3 . Die beiden Bummler. Duett.
4. Hanne, oder De Kosteras Freewarber.

Schwank in 1 Akt.
5 . Original-Pfeif- Conplet.
6. Die Heimkehr vom Turnfest . Schwank

in 1 Akt.
7. Der Ehestreit . HumoristischeSoloscene.
8. Stumme Pantomime.
9 . Lebendes Bild.

Anfang 7 Uhr. Entree 30 H.
Es laden freundlichst ein

Der Vorstand. H . Rabe.
Verantwortlich für Politik und FeMetyn : vr Eduard Hhber, für dm lokalen Teil r; . : Ludwig Wewer. Rotationsdruck und Vriag von B . Scharf in Oldenburg.



2. Beilage
M 65 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Freitag, tz,en 18 . May 1898.

In

Die 48er Revolution im Fürstentum
Lippe - Detmold

war, wie jetzt wieder erinnert wird, besonders schaurig
Hellen Scharen kamen die getreuen Unterthanen Sr . Durch
laucht nach Detmold vor das Schloß gezogen und riefen:
„ Fürst kumm riut ! " Se . Durchlaucht ließ sich durch einen
Schloßbeamten unter der Hand erkundigen, was die Leute
wollten, und als er wohl ziemlich zufriedenstellendeNachricht
erhalten hatte , erschien er freundlich grüßend auf dem breiten
Balkon des Schlosses. Die Menge rief : „ Hoch lebe der
Fürst ! " Mit dieser Begrüßung war es aber nicht abge-
than, das Volk hatte revolutionäres Frühlingsahnen im
Kopse und rief : „ Fürst , wir wollen eine Eisenbahn haben,
andere Leute haben sie auch ! " Ohne sich zu bedenken , sagte
der Fürst : «Gut, die sollt ihr haben ! "

„ Hoch lebe der Fürst ! "
klang es aus der Menge heraus . Aber damit war es noch
nicht genug; „ Fürst, " rief man aus lauter Kehle, „wir
wollen eine Revolution haben ; andere Leute haben sie auch ! "
Der Fürst behielt den notwendigen würdevollen Ernst , nickte
freundlich und erklärte : „ Gut, die sollt ihr auch haben ! "
„Hoch lebe der Fürst ! " klang es durch die feuchte Frühlings¬
luft. Der Fürst dankte, die Lipper Nationalhymne wurde
gesungen, und damit war die 1848er Revolution im Welt¬
staate Lippe beendet.

* *
Die großen Buschfeuer,

welche in den letzten Tagen namentlich in Viktoria (Australien)
geherrscht haben , sind Ursache gewesen, daß ein andernfalls inter¬
essantes Experiment resultatlos verlaufen ist. Es handelte sich bei
demselben um eine Wettfahrt zwischen dem Reichspostdampfer
„Königin Luise" und dem Postdampfer „Britannia" der Peninsular
und Orientalgesellschaft . Beide Schiffe sind am vorigen Sonnabend
gleichzeitig von hier abgegangen , haben aber schon in der Nähe
des Wilson-Vorgebirges ihre Fahrgeschwindigkeit auf ein Minimum
ermäßigen müssen, da dis Küste bis auf Meilen in die offene See
hinaus in dichten Rauch gehüllt war. Bis zum genannten Punkt
hatten beide Dampfer, welche beispielsweise die 90 Seemeilen be¬
tragende Strecke von Port Jackson bis Jervis Bah in 5 Stunden,
also mit einer Geschwindigkeit von genau 18 Seemeilen in der
Stunde zurüägelegt hatten , indessen immerhin Gelegenheit , eins
Probe ihrer Leistungskraft abzulegen , wobei die „Königin Luise"
einen Vorsprung von mehreren Meilen erzielen konnte . Die Ein¬
fahrt in den Melbourne :: Hafen konnte nur mit größter Vorsicht
bewerkstelligt werden , da auch die Lotsen, welche auf die Dampfer
warteten , sie erst zu Gesicht bekamen, nachdem beide bereits in den
„Heads" angelangt waren.

4- *

Von einem eisernen Thor erschlagen
wurde in Berlin der 7 Jahre alte Sohn Erich des Postschaffners
St . aus der Lshrterstraße . Er spielte mit Kameraden an dem
Thor, das von der Kruppstraße auf den Exerzierplatz führt. Der
linke Flügel dieses eisernen Gitterthores wird von Kindern viel
zum Spielen benutzt. Sie stellen sich am Ende auf eine Leiste,
halten sich mit den Händen an den Stäben fest und fahren so
schwingend bin und her . So machten es auch dis beiden Begleiter
des kleinen St . , während dieser selbst im Thorwegs stand und
zuschaute. Plötzlich löste sich der Thorflügel, die beiden Knaben
sprangen bei Seite, die mehrere Centner schwere Last aber fiel zu
Boden und begrub Erich unter sich . Als er hervorgezogen wurde,
war er bereits tot. Das Thor hatte ihm den Kopf zerschmettert.
Wie das eiserne Thor sich aus den Angeln heben konnte, ist noch
nicht aufgeklärt.

» *
Vereiteltes Verbrechen.

Auf der Eisenbahnstrecks Frankfurt- Mainz wurde vorgestern
ein Eisenblock auf den Schienen gefunden . Der Führer eines
Personenzuges bemerkte ihn noch rechtzeitig genug , um ein Unglück
zu verhüten . Wie aus Mainz gemeldet wird, wird ein Strecken¬
arbeiter verfolgt , der versucht haben soll, den Personenzug
Frankfurt-Mainz zur Entgleisung zu bringen.

15)
Ih r Zreq.

Roman von Klaus Rittland.
(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung.)
„ Das Atelier gleicht Ihrem früheren auf's Haar ! " rief

Frau Isolde . — „ Ach , in Herrn Koszeks Atelier haben wir
mal einen ganz reizenden Morgen ' verlebt, die Baronin
Millers , meine Kleine und ich, " erzählte sie der jungen
Hausfrau . „ Herr Koszek hatte uns zum Frühstück eingcladen.
Er ist bezaubernd als Wirt , unser moderner Rafael — ob¬
gleich er sonst manchmal recht böse Seiten hervorkehrt! " —
Und sie drohte dem gelangweilt aussehenden Ignaz jugend¬
lich-schelmisch mit ihrem fetten Zeigefinger, der in dem braunen
Glacehandschuh einem prall gestopften Wiener Würstchen
glich . Dann näherte sie sich etlichen an der Wand
hängenden Skizzen, vor jede derselben ein verschwenderisches

. Weihrauchdepntat niedcrlegend.
„ Wir müssen uns (wirklich öfter sehen, " meinte sie,

nachdem ihre Neugierde befriedigt war , ihren Arm ver¬
traulich um Ernas Schulter legend. „ Sie wissen ja:
Donnerstag bin ich stets ab llonro. Zum live o'oloob
tan ! Vergessen Sie 's nicht . " — Sich an Ignaz wendend:
„ Ein klein wenig müssen Sie uns Ihr entzückendes Frauchen
auch gönnen, Sie Egoist. Und dann " — mit einem
koketten Blick — „ man sollte einen so verwöhnten Menschen
eigentlich nicht noch eitler machen , aber eine Thatsache ist es
doch : es fehlt die Würze, die belebende Flamme , ja , wie
soll ich es nennen? das atlantische Salz, seit wir Sie in
dem Kreise unserer getreuen Donnerstagsgäste vermissen ! "

Erna atmete erleichtert auf, als sich die redegewandte
Besucherin entfernt hatte . „ Ist Dir nicht ganz übel ge¬
worden von dem vielen Honig , den sie Dir zu schlucken ge¬
geben hat ? " fragte sie lachend ihren Gatten . „ Du
,atlantisches Salz' !"

„Sie ist aber doch eine herzensgute Frau, " meinte
Ignaz (entschuldigend. „ Und nächsten Donnerstag ( müssen
wir entschieden hingehen. "

Erna schwieg . Sie versprach sich wenig Genuß (von
diesem Verkehr.

— — „ Natürlich besuchen wir die kivs o'oloell taas
nicht jede Woche, " fuhr (der Maler fort, „ höchstens einmal
pro Quartal! "

Da hatte er sich aber in Frau Isoldes Energie ver¬
rechnet. Seitdem letztere bemerkte , wie sehr Koszeks in der
besten Gesellschaft „ Mode " wurden, sah sie einen Ehrenpunkt
darin , die anziehende junge Malcrsfrau zu ihren „ Intimsten"
zu zählen, ganz abgesehen von der noch keineswegs ver¬
glühten Flamme für Ignaz.

Der Fünfuhrthee , den Frau Isolde als eine vornehme
Neuerung krampfhaft aufrecht erhielt und dessen Besuch die
im Röderschen Hause verkehrenden jungen Offiziere, Künstler
und Litteraten als eine Art Honorar betrachteten, welches
man für die bei den Diners genossenen Austern und Trüffel¬
pasteten zu entrichten hatte — der Fünfuhrthee pflegte sich
nicht durch besondere Vergnüglichkeit ausznzeichnen.

Frau Isolde saß — ganz nach englischem Muster ! —
in einein dunklen, langschleppendenSeidengewande — vor
ihrer summenden Theemaschine, während das Kind Amelie,
mit einem winzigen Spitzenschürzchen— als Emblem häus¬
licher Tugend ! — geschmückt, die Biskuits herumreichte und
dabei eine vielversprechendeKunstfertigkeitim Lächeln, Angen-
cmfschlagen und „kisbinA kor ooroplinisnts " bewies.

Die Gäste schlürften gehorsam ihren Thee und hüllten
sich in einsilbige Langweiligkeit — das gewöhnlicheLos ge¬
selliger Vereinigungen, die zu klein für intime Sonder¬
gespräche , zu groß und gemischt für Allgcmeimmter-
haltnngen sind.

„ War das ein langweiliger Nachmittag ! " seufzte Erna,
als sie den ersten Röderschen „kivs o'slosll " glücklich über¬
standen halte und an ihres Mannes Arm hcimwanderte —
„und es waren doch verschiedene als geistreich bekannteLeute
unter den Gästen !"

„ Die sparen meistens auch ihren Geist, wo es nicht
lohnt , ihn auszngeben," entgegnete Ignaz lachend . „ Bei
Röders ist und trinkt man, macht die Cour und übt sich in
der Kunst, alberne Bemerkungen freundlich lächelnd anzn-
hören . Mehr wird nicht verlangt ."

Von jenem Tage an verging selten eine Woche , ohne
daß eine der Leiden Röderschen Damen das „ Turteltauben¬
nest" des Künstlerpaares aufsnchte; Amslie erschien besonders
häufig , wenn Erna ausgegangcn war , was sie aber nicht
abhieltstin des Malers Atelier einzudringen, ihm „ ein halbes
Stündchen Gesellschaft zu leisten und die Rückkehr der lieben,
süßen Frau Erna abzuwarten. " — Letztere empfand die auf¬
gedrungene Freundschaft recht lästig, Ignaz weniger ; so
häufig er sich auch über seine allzu glühenden Verehrerinnen
lustig machte — Wohl that ihm die unumschränkte Be¬
wunderung doch ; er war nun einmal an diesen Weihrauch
gewöhnt und hatte denselben in letzter Zeit schon oft ent¬
behrt. Denn Erna verwöhnte ihn nicht mit Schmeicheleien
Sie stellte ihn sin ihren: Innern viel zu hoch , als daß sie
geglaubt hätte , verständnisloses , oberflächliches Lob sei bei
ihm angebracht. Und sie fühlte die Unreife ihres eigenen
Urteils . Voll heiligen Ernstes , voll sehnsüchtigen Verlangens
suchte sie ein tieferes Verständnis für ihres Mannes Kunst
zu gewinnen und war glücklich , wenn sie Fortschritte in
ihrer Auffassung währnahm , wenn sic Schönheiten entdeckte,
künstlerische Wirklingen empfand, die ihr früher verborgen
gewesen waren.

„ Nun , was meinstDu , ist diese Partie nicht gelungen! "
fragte Ignaz sie einmal, ans eine Gruppe in seinem „ alt-
ägyptischen Gastmahl " deutend.

„ Ich glaube — ja, " antwortete sie sinnend.
„ Ach , Du schrecklich kalte Seele, " fuhr der Künstler

unwillig lachend aus. „ Wenn Du inw ^ einmal so recht

in Entzücken ausbrächest vor meinen Bildern — und in
hübschen Superlativen sprächest , so wie früher — und so,
wie's die andern thun ! — Weiß Gott , kein Kritiker prüft
meine Arbeit so genau und spendet so kärgliches Lob, wie
diese kleine strenge Frau!"

„ Eben weil ich Respekt davor habe," erwiderte Erna.
„ Ich will Dich erst ganz und gar begreifen, bevor ich an¬
fange, Dich zu loben !"

„ Wenn Du nur das Wasser so tief findest, wie Du
vermutest, und nicht auf Sandbänke gerätst," meine Ignaz,
dem vor einer so andächtigen Ergründung seines Schaffens
ein wenig graute . Dieselbe spornte ihn zwar an — aber
sie trieb ihn auch zu Selbstprüfnngen , die seinen eigenen
Glauben an die Bedeutung seiner künstlerischen Persönlichkeit
ins Wanken brachten. Und das war unangenehm.

Der Sommer kam . Und wie alljährlich wälzte sich ein
Strom von Reisenden über die Jsarstadt hin, die mit ihren
Kunst- und Biertempeln als lockende Sirene vor den Ein¬
gängen zur Alpenwelt thront . Auch Familie von Grambow
erschien auf einer tiroler Reise für einige Tage im Heim der
Tochter. Vater und Schwestern waren entzückt von der
reizenden Häuslichkeit, erfüllt von dem Glück der jungen
Frau. Nur das Auge der Mutter verriet gleich bei der
ersten Begrüßung , daß ihr Ernas Aussehen nicht gefiel.
Eine bange Frage lag in ihrem Blick . Ignaz fing denselben
auf und war dadurch verletzt — um so mehr, als er sich
nicht ohne Schuld fühlte. Er hatte in letzter Zeit mancherlei'
Aerger und Enttäuschungen in seinem Beruf erfahren — und
solche dann gewöhnlich an Erna ausgelassen. Dies Wem
ihm das gute Recht eines zärtlichenEhemannes . — — Jetzt
fiel es ihn: plötzlich selbst auf, wie durchsichtig und schmal
Ernas Wangen geworden waren — und wie verändert der
Ausdruck ihres Gesichts: so müde, freudlos und ängstlichge¬
spannt ; ihre Farbe wechselte häufig, und ihre ehemals so
übermütige, kindliche Harmlosigkeit war einer gewissen vor¬
sichtigen Zurückhaltung gewichen , besonders in ihres Mannes
Gegenwart . Sie klagte freilich nie, behauptete vielmehr, es
gäbe keinen edleren, lieberen Menschen, als ihren Ignaz —
etwas wandelbar in seinen Stimmungen , aber das sei ja
natürlich bei einem Künstler.

Innerlich fühlte sie sich erleichtert, als die Ihrigen
ihre Reise fortsetzten . Sie fürchtete täglich eine jener
heftigen Sccnen , wie sie in letzter Zeit immer häufiger vor¬
gekommen waren — und die wollte sie den Eltern ersparen.
Sic sollten nicht zweifeln am Glück der Tochter.

Auch hatte sie bemerkt , daß Ignaz' anfängliche Freude
an dem Besuch sehr abgenommen hatte — nicht jaus
Mangel an Gastlichkeit, nein, aus Eifersucht! Das innige
Verhältnis zwischen Erna und ihrer Familie war ihm
peinlich . Er wollte seiner Frau alles sein ; er hätte ge¬
wünscht , daß sie bisher an Liebe und Verständnis gedarbt,
erst durch ihn ihr Lebensglück gefunden hätte ; und es
war ihm unerträglich, zu beobachten, mit wie starkenHerzens¬
fasern sie in ihrer Familie wurzelte.

(Fortsetzung folgt.)

Kirche » Nachrichten.
St . LamSerLMrche.

Am Sonnabend , den 19 . März:
Abendmahlsgottesdienst 11 Uhr : Pastor Ramsauer.
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Roth.

Am Sonntag , den 20 . März:
1 . Hauptgottesdienst 8 Vs Uhr : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst lOstz Uhr : Konfirmation Pastor

Willens.
Am Montag , den 21 . Mürz:

Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Willens.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult-

mcmn , Katharinenstraße 2, 9 —11 Uhr : für die Landge¬
meinde Pastor Eckardt (Steinweg 17a), 9 — 11 Uhr, Diens-
tags und Freitags 11 — 12 */z Uhr._

OsterrMrxger Kirche.
Sonntag , den 20 . März (Laetare) :

Abendmahlsgottesdienst (9 Uhr) : Hilfsprediger AhrenS.
Gottesdienst ( 10 Uhr) : Pastor Köster.
Kinderlebre ( 11 Uhr) : Pastor Köster.

Garnisonkirche
Am Sonntag, den 20 . März:

Militärgottesdienst ( lOH'
z Uhr) : Divisionspsarrer Rogge.

Kindergottesdienst ( 11 '/« Uhr) : Divisionspsarrer Rogge.
Glisabsthstist.

Gottesdienst 10 Vz Udr : Pastor Allihn.
Katholische Kirche . Am Sonntag:

1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2. Militärgottesdienst 8 Uhl
alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr. 4 . Hochamt 10 '/z Uhr

Anzeigen.
Immobil Verkauf.

Edewecht . Der Unterzeichnetehat einen
am Jeddeloher Damm — Chaussee — be-
legenen , 10 Scheffelsaat großen

Kamp Bauland
unter der Hand zu verkaufen.

Das Bauland ist vorzüglicher Bonität und
in gutem Kulturzustande.

Reflektanten wollen sich baldigst melden.
Meinrenken

HoflumMrberei , Wasch außalt, chemische Wäsche.
Taschenuhren

Z in Gold , Silber und Metall , letztere von
e 6 ^ an.
s Garantie 3 Jahre .

"IW
! Aug . 8olimil ! t , Uhrmacher,

Langeftratze 89 , Ecke Wallstraße.

ff. ammk . Schmalz
pr . Pfd . 48 Psg.

Aug. 8Lkl6ch
' 6,

Tomierschweerstrafle88
Zu verk . Bäckereigeräte.

Holle bei Wüsting. Zu verk . 20 Fiehmen
allerbestes DachreiLH . LH. Pralle.

Wehnen . Zu ver !. 1 nahe am Kalben
stehende Quene und ein fettes Schwein.

Joh . Hrnrichs.
I Keim ffür junge Karrsiente. Jeden Sonn-

Nadorsteistr . 34 . Hu Festtag , nachm . 3 — 10 Uhr in der Markthalle.



Regulateure
mit Schlag , 14-Tage-Werke von 15 ^ an,

DM " Garantie 5 Jahre -MU
in großer Auswahl bei

kug . 8o !imil >i , Uhrmacher,
VLüvsdnrx, Saugestrafie 8S,

Ecke Wallstraße.
Wardenbnrg . Empfehle mein neu ein-

zerichtetes

Schuhwarenlager.
Mache darauf aufmerksam , daß ich nur gute
dauerhafte Ware führe. Die Preise sind
billig gestellt und nur für Barzahlung be¬
rechne ^_ D . Stöver . Schuhmacher.

Großer Ausverkauf
von

Mseks mit

änsvangierten Schnhwaren.
Mein alljährlich nur einmal stattfiudender älterer

Desfius u . leicht beschädigter Schuhwarcn beginnt am KE " Dienstag , den
LZ», d . Mts . Am den Ausverkauf nicht so lange anszndehnen, habe ich die
Preise außerordentlich billig gefetzt und biete einem jeden Gelegenheit,
vorteilhaft einzukanfe » . Der Ausverkauf findet im Zimmer hinterm
Laden statt.

W . M.

Laugestraße 31.

In Vs Pfund -Cartons.

Gießt schönste Wäsche!
Ueberall zu haben.

Depot für Nordwestdeutschland:
Altslrs , Nnmsavsr.

Gröfite Auswahl in

Hüte « und Mützen,
sowie Ko « firmandenhnten von
1 bis S Mark empfiehlt

W '
. A.

Achternstrafie 38.

Zn verkaufen Schlesien , Richel-
holz und Bohnsnstangels.

_ Gut Loh.

p . a.

Raftede.
Wir vergüten für Einlagen:

mit 12mouatlicher Kündigung 3 '/- "/»
„ 6 „ » 3 °/,
I 3 „ „ 2V- °/»
„ Stägiqer 2 °/<>

Nasteder SankverelU.
_ H . zur Windmühlen.

Neuheiten
in

Herren- imdMabeil-
Artikel,

wie : Vorftemlikn u . Zsrviisui 'L,
Kragen u, ^ All86b6iisn,

KragenZokiener u . LeliisidinelEr,
Shlipse,

^ ormaülemlten u . Untertiosen,
Looken , fio8en1rägsr,

trafen wieder ein bei

Ksbr. S.ouiZ L Zekmivstvi'
51, Achternstr . 5l ._

Mo- kllhut-Ausßkllung.
Kaöe eine große Anzahl hochfeiner

Ml " Modellhttte -MG
im separaten Zimmer zur geff. Ansicht ausgestellt.

Wein Fager in allen Neuheiten meiner Branche ist reich assortiert « nd
halte dasselbe bestens empfohlen.

Achtermsieatze
43.

venens empfopreri.

« . » « I N,

L « ZLWWM

l,,d . Mrl » » sr>
gbeöststor llallss zu IAO Pfennig per ^ iiZ , liefert bei sorgfältiger Zubereitung ein
aromatisches, wohlschmeckendes Getränk, dem selbst ein Feinschmecker seine Anerkennung nicht
versagen können wird. — Empfohlen durch

^ WU . VLZWZMGSZZ Me Milch- tt . Domrerschklttrsil '
. ,

Filiale Nadorsterstraße 2 . Gebr. Kaffee von 80 an bis 1,20 ^/6.
Spezial -Niederlage von geröst. Kaffee
der Firma Johann Jacobs , Bremen .

"WM _

Feines neues

Dame « - Fahrrad
mit Continentalreifen, auf der Ausstellung in
Delmenhorst gewonnen, wird billig abgegeben.

Schäferstraße 21 , oben.

l Li . 4 ) ZLÜWX . s

so
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so
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Q-
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o
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lttikla » - u . Kaut86duk - 8l6Mpe ! . ^
? 6i80ftLfi6.

>LLIivL »« « K sllör KsseliMsrWkige!

Im Interesse
der Landwirtschaft

teilen wir folgendes mit:
Vergangenen Sommer hielten wir hier ein

Probemähen für MlilMschmeu ab.
Es konkurrierten zugleich in demselben Felde:

die Mähmaschine (Ketten-Maschine) des Herrn I . L. Schmidt - Leer;
die Mähmaschine (Schampion) des Herrn Lüst - Esens;
die Mähmaschine des Hrn . I . Nicken - Wiarderaltendeich b . Wiarden (Jeverland ) .

Von diesen drei Mähmaschinen lieferte die MÜhMNsttslNk dks Hkl ' M

«§ . bei weitem die beste
mW schönste Arbeit, auch ging diese Maschine am bequemsten
für die Pferde.

Infolgedessen haben wir uns eine solche Mähmaschine von Herrn Ricken au¬
geschafft . Mit dieser Maschine haben wir viel gemäht, da wir dieselbe auch für andere
Landwirte in Akkord mähen ließen. Die Maschine bat sich aber ganz tadellos erhalten,
ein Zeichen, daß dieselbe aus die Däner sehr haltbar ist.

Diese Maschine machte bei schwer lagernden Klee-
und Gras -Mahden ganz ausgezeichnete Arbeit.

Wir können daher allen, die sich eine Mähmaschine anschaffen wollen, empfehlen , sich
an Herrn I . Rieken - Wiarderaltendeich zu wende » .

Landwirt l . 0 . Lsrllss in Lutfoi - lls.

Landwirt in Vuiforlls.
Landwirt v . 8 . Ijaröss in 8nllret6 >.

<Oftsriesla«d .)_ _

Frauenleiden.
Behandlung nach der Naturheilmethode

Bäder , Massage, Heilgymnastik.
i- 8vlimsöing,

N aturheilkuntziger . Bobnhofstr. 4.

Ksbr. KsivdZtöill.
kt 'Ä -t ^ LNblü'g N . li.

^ eltests un <t ^rössto llabrraä - IHrik
DoutsolllauckZ. 2150

Verzinktes
Drahtgewebe,

Stachelzanrsdraht,
verzinkte Drähte

einpfiehlt zn billigsten Preisen

Ni«
Kulturstation v . ^ . Lnlvr , Varäsr -Dbül«
b . (Oldb .) Vers , illustr . Preis¬
liste üb. 82 neueste u . bewährt. Sort . grt.

Für

KlmftrmnnLen
empfehle eine reiche Auswahl:

Gllicee -Haudschuhe , Hüte,
Krawatten , Chemisetts, Kragen,

Manschetten, Taschentücher,
HssenträM rc. rc.

zrr sehr billigen Preisen.

K , MANGS-

Uhrketten
in grsstev Auswahl , von 50 H an,

empfiehlt
Aug . 8obmil ! t , Uhrmacher,

OLüvAvnrK, Llmgestrrche 8S,
Ecke Wallstraße."

Zur Konfirmation:
Vortismlw, llragön , llrarvaltön , k/Isnsokettön,
Klaeas - u . 8ioM >LNll8o !iuii6, iLsekentüvIisi ' ,
llossnträgsr , gut und billig.

VNsvÄor Osdli » » » « , Ritterstr . 1.
Ohmstede. Empfehle meine beiden ange-

Beinschmcckenden Kampinas - Kaffee,
Bfd . 6V Bfg -, gebrannt Wfd . 80 Wfg.

I . B . Karms.

W . MVLZLS
MsistsrsteÄ«

Salimsvliulartiksl
soäsi

lL ^ G.W E » ^ R .TÄ ^ « M. HL- d-
Korbmacher , SLauftrahe 11.

Halte mein großes Lager
Kinderrvagen v . iS ^
an, Reise - , Wnsch-
und HaushaltungS-
körbe , Korbftnhke von
3 an, Torftörbe,
Kiepen , Matke » usw.
bestens emvsohken.

Heiserkeit
Katarrh
Vsrschleminug

brauchen Sie so
schnell wie möglich

kssisids
llmssr ltssss !-

brunnsn - pastiilen.
Erfolg sicher und schnell.

In Beuteln L 40 ^ bei W . Kelp Rochst,
Hirsch -Apotheke.

Empfehle Mora kompleteö Lager

srrtiger Schuhwaren.
8st !kN , Donnerschwesrstr. 64.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höbsr , für den lokalen Teil rc. : Ludwig Wewer, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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